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Morgen-Ausgabe. Nr. 375. ♦ 68. Jahrgang.

Die Sozialisierung des Bergbaus.
Nun ist das erste Drittel des August vorüber , und

es müßte sich bereits übersehest lassen, ob in dieser
Zeit die entsprechenden rund 660 000 Tonnen Kohlen
zur Ablieferung an Frankreich und Italien gefördert
worden sind, ohne daß die deutsche Wirtschaft dabei
ins Stocken zu geraten drohte . An sich wird jene
Menge freilich da sein, und so wird die Entente auch
befriedigt werden . Der Reichskohlenkommissar wird
von der Eesamtförderung in jedem Monat ohne weiteres
die zwei Millionen Tonnen vorwegnehmen, die unter
allen Umständen abzuliefern sind. Es fragt sich nun,
ob alsdann so viel übrig bleibt , daß die deutsche
Wirtschaft in Gang erhalten bleiben kann. Reicht der
Überschuß über die zwei Millionen Tonnen nicht, dann
tritt die nur hinausgeschobene Katastrophe doch ein,
es sei denn, daß das Problem von der Seite her an¬
gefaßt wird , auf die Huss Rede in Spa hinwies . Der
Vertreter der deutschen Bergleute erklärte , die Frage
sei am Ende eine Arbeiterfrage , nicht bloß eine der
Abmachungen zwischen den Regierungen . Und mit der
„Arbeiterfrage " war deutlich gemeint, daß Hu6 an
die Solidarität der französischen und der englischen
Grubenarbeiter mit den deutschen appellierte . Auf
dem Internationalen Bergarbeiterkongreß in Genf
hat man das Echo gehört. Gewiß sind wir noch weit
entfernt auch nur von entsprechenden Vereinbarungen
der Arbeiter , aber der Gedanke ist doch erstarkt , daß
den Bergarbeitern des einen Landes nichts zugemntet
werden darf , was die des anderen als eine Unerfüll¬
barkeit und Unwürdigkeit ablehnen würden . Nicht
folgenlos sodann braucht es zu bleiben, daß in Genf
Huös Antrag angenommen wurde , ein internatio¬
naler Kohlenrat  solle Mittel und Wege aus¬
findig machen, wie eine richtige Verteilung der
Kohlenproduktion der Welt unter Ersparung von
überflüssigem Hin - und Hertransport zu erzielen fei.
Der wichtigste in Genf gefaßte Beschluß ist nun aber
der, auf die Sozialisierung der Bergwerke
gerichtete. Der sogleich eingesetzte internationale Aus¬
schuß wurde beauftragt , „mit allen Mitteln , nötigen¬
falls mit dem Generalstreik " möglichst schnell die Ver¬
wirklichung der Sozialisierungsforderung durch¬
zusetzen.

Wie nun aber soll sozialisiert werden ? Man hat
noch immer kein klares Bild davon gewonnen, ob sich
die Befürworter der Sozialisierung den Verlauf
wesentlich anders als den bei der Verstaatlichung der
Eisenbahnen denken. Wäre Verstaatlichung ihr Vor¬
bild, dann werden die Bergwerke nur ihre Besitzer zu
wechseln haben , sie werden nicht mehr Privatpersonen
und Aktiengesellschaften, sondern dem Staate und in¬
sofern „uns allen " gehören. Erundstürzend will dem
Betrachter solche Änderung beim besten Willen nicht
erscheinen, denn sie wäre eine reine Utilitätsmaßregel.
eine sebr nüchterne und zweifellos auch ernüchternde
Neuauflage des Staatssozialismus . Sie würde wohl
dem Individualismus im Wirtschaftsleben Abbruch
tun , nicht aber dem kapitalistischen Gedanken. Der
Unternehmer wäre zwar ausgeschaltet, dafür aber
würden die Arbeiter die neue Gunst der Umstünde ge¬
hörig ausnutzen und die „Sozialisierung " so verstehen,
daß der Ertrag der Bergwerke zuerst und zuletzt ihnen
Ül gute käme, gleichgültig, wie der Staat dabei fährt.
Die Karikatur des Sozialisierungsgedankens , die man
bei den Eisenbahnen erlebt , wäre dann einfach auf die
Bergwerke übertragen . Heute werfen die Bergwerke
noch Gewinne ab. In Zukunft würden sie voraussichtlich
derselben Defizitwirtschaft verfallen , wie jetzt die
Eisenbahnen , deren Fehlbetrag für das laufende Be-
triebsjabr schon auf 20 Milliarden gestiegen ist und
diese entsetzliche Ziffer wahrscheinlich im nächsten Zahre
noch überklettern wird , immer mit der unentrinn¬
baren Tendenz zum Wachstum, bis der vollkommene
wirtschaftliche und finanzielle Zusammenbruch da ist.

Inzwischen verdient der Bergarbeiter sehr gut.
Nach einer Zusammenstellung wird dem Hauer im
Ruhrgebiet die siebenstündige Schicht, bei der Ein - und
Ausfahrt eingerechnet sind, die also nur rund ö/tz
Stunden Nettoarbeit bedeutet , mit 52*4, Mark bezahlt.
Bas macht für das Jahr etwa 15 000 Mark aus . Die
rund 50 Überschichten werden mit je 103 Mark ver¬
mutet, wodurch sich der Eesamtverdienst auf 20 000
Mark erhöbt . Rechnet man hierzu die Vergünstigungen,
d?e in der Lieferung von Deputatkohlen , von Fett für
"derschjchten und in der niedrigen Miete der Zechen-
chahnungen liegen, so kommt man zu einem Jahres¬
einkommen von etwa 23 000 Mark für den eigentlichen,
unter Tage tätigen Bergmann . Damit läßt sich aus-
rommen! Vom Standpunkt des Lohnempfängers aus
ruare die Sozialisierung hiernach kaum nötig , ja nicht
einmal wünschenswert . Dagegen spräche für sie wohl
"'e Aussicht (vorausgesetzt, daß sie gesichert ist) , daß

auf diese Weise die Kohlenproduktion wesentlich ge¬
steigert werden könnte. Für das Allgemeininteresse
bleibt gerade die Steigerung der Produktion das
dringenste Erfordernis , und das erklärte auch vor kurzem
der Reichsarbeitsminister Brauns  im Reichstage
mit angemessener Betonung . Er sagte dann noch über
die „Gemeinwirtschaft im Bergbau ", die Regierung
stehe auf dem Boden des Entschlusses des Reichswirt¬
schaftsrats vom 24. Juli , sie erstrebe also die Eemein-
wirtschaft im Bergbau unter Heranziehung der »Ar¬
beiter , und sie werde sich für diejenige Form der
Sozialisierung entscheiden, die ihr die größte Wirt¬
schaftlichkeit zu versprechen scheine. Darunter kann man
sich nun denken, was einem beliebt , und so weiß man
noch immer nicht, wie sozialisiert werden soll. In
jedem Fall aber wird die Umwälzung dem Reiche
teuer zu stehen kommen, denn die Bergwerksbesitzer
müssen entschädigt werden. Die Verpflichtung hierzu
wurde auch auf dem Genfer Kongreß anerkannt , aller¬
dings in der etwas verdächtigen Form , daß die Ab¬
findungssummen durch Steuern ausgebracht werden
sollen, die den „Besitzenden"  aufzuerlegen wären.
Das sieht so aus , als ob mit der einen Hand genommen
werden soll, was mit der anderen gegeben worden ist!

Eine erfundene Unterredung mit dem Reichsfinanz¬
minister.

Br. Berlin . 12. Aug. (Eig. Drabtbericht.) Zu dem
-öericht über eine Unterredung, die der Reichsiinanzminister
dem Sonderberichterstatter des Pariser ..Journal ". Lucien
Ebassaigne erteilt haben soll (siebe gestriges Abendblatt
des „Wiesbadener Tagblatts ") , wird von zuitändiger Seite
nntgeteilt . ein solches Interview habe nicht stattgefunden:
der Relchsfinanzminister habe Herrn Cbassaigne überhaupt
nie gesprochen. Herr Cbassaigne hat lediglich in der Nach-
Ji ?Lt.e n ft e.?■I e des Reichsfinanzmini  st eriu ms
Aufklärung über einige Punkte der Denkschrift über die
steuerliche Belastung nachgeincht. Die aus diesem Anlaß
gegebenen Erläuterungen sind unrichtig wiedergegeben.

Mahnahmen zur Kohlenersparnis.
. ,™z-. Ist Aug. Heute soll im Reichswirtschafts-

mlnlsterium über Mabnabmen zur Kohlenersparnis beraten
werden, z. B. durch Herabsetzung der Polizei¬stunde.

Ludendorsfs neuer Wohnort,
mz . Berlin , 12 . Aug . Wie die Blätter berichten , soll

General Ludendorff  im Fürstlich Fuggerschen Schlag
Wellenburg  bei Augsburg Wohnung genommen haben.

Deutschlands Holzlicferungen an Frankreich.
mz. Berlin , 11. Aug. Wie der „V. L.-A." berichtet,

haben am 4. August in Paris die Verhandlungen über die
nach dem Friedensvertrag von Deutschland zu liesernden
Holzmengen  begonnen . Ein deutsches Angebot aus
Lieterung von 144Ü 000 Festmeter Rundhölzer jährlich für
einen Zeitraum von vier Jahren sei von französischer Seite
als unzureichend abgelehnt  worden.

Norwegische Entschädigungsforderungen an
Deutschland.

, , jpz - Christiania. 11. Aug. Die norwegische Gesandt¬
schaft m Berlin bat neuerdings auk Grund von Instruktio¬
nen des Ministeriums des Äuhern dem deutschen Ministe¬
rium des Auhern eine Note über die Entschä¬
dig  u n g s fo  r d e ru  n g e n infolge der Seekriegfübrung
zugestellt. Jn- der Rote wird Mitteilung über die durch die
königliwe Resolution vom 23. Avril 1920 eingesetzte Kom¬
mission zur /Prüfung der Entschädigungsforderungen ge¬
macht. die die norwegische Regierung glaubt , in naher Zu¬
kunft Vorbringen zu können. In der Note wird daran er¬
innert . dah die norwegische Regierung sich seinerzeit Vorbe¬
halten hat. mit näher formulierten Entschädigungsforde-rungen bervorzutreten.

Der Magdeburger Spitzelnachrichtendienst.
Br . Berlin , 12. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Zu den

Veröffentlichungen in der Presse über den Spitzelnach¬
richtendienst in Magdeburg teilt uns das Reichs-
wehr Ministerium  mit : Der politische Nach¬
richtendienst wird grundsätzlich von Zivilstellen aus¬
geübt . Die Truppenbefehlshaber sind aber verpflichtet,
gewisse Nachrichten einzuziehen. Es geschieht dies zum
Selbstschutz, zum Schutze der Truppen und somit zum
Schutze der Autorität des Staates . Das Reichs-
w ehr Ministerium  hat von diesem Nachrichten¬
dienst n i cht s g e w u ß t und hat mit den dortigen
Stellen in keinerlei dienstlichem Zusam¬
menhang  gestanden . Der mehrfach genannte
Z i e s e n i t sch hat sich der Brigade 4 angeboten und
auch dem Oberpräsidium . Oberpräsident Hörsing
hat die Berichte bezogen.

Der Staatskommissar für die öffent¬
liche Ordnung  hat heute mittag eine eingehende
Unterredung über die ganze Angelegenheit mit dem
Oberprastdenten Hörsing, der aus Magdeburg hier ein¬
getroffen ist, gehabt.

Radeks angebliche Anwesenheit in Berlin.
r - ABr‘ 12- Aug. (Eig. Drahtbericht.) An a m t -licher Stelle  weih man nichts von der gemeldetenAnwesenheit Radeks m Berlin.

Lloyd Georgs rät Polen zum Frieden.
Br . Paris . 12. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der eng¬

lische Premierminister Lloyd George  hat nach Mit¬
teilungen in den Pariser Morgenblättern den Polen
geraten , die Bedingungen,  die Sowjet¬
rußland ihnen stellt, anzunehmen,  ohne Rückfrage
in Frankreich zu halten . Dieser Rat sei erfolgt ent¬
gegen den Abmachungen, die mit der französischen Re»
gierung in Hythe getroffen wurden.

Die englischen Arbeiter gegen einen Krieg
mit Rußland.

Amsterdam, 11. Aug. Bevor Lloyd George
p .lji ii“UParlament  begab , empfing er den Arbeits-

nilniiter Mac Kamara  und eine Anzahl Deputationen
von Arbeiterführer, darunter auch den Präsidenten des
Bergarbeiterbundes. S m i l l i e . den Leiter der varlamen-
tar»chen Arbeitervaüei Ädamsen.  ferner LuGr a d y .
)̂dmt Wegewoot«  und andere Abordnungen. Sie

machten Lloyd George von den vorgestern abend ange¬
nommenen. gegen den Krieg mit Rußland gerichteten
Protestenischeidungen  Mitteilung , worin mit dem
A^ n e,X?,Jsi.r e i k als dem äußersten Mittel gedroht wird.
4(ach Mitteilungen eines Mitgliedes der Abordnungen
wurden die Besprechungen auf beiden Seiten in freund-
t iw er und offenherziger Weise geführt. Lloyd George er¬
suchte die Deputationen, seine Erklärungen im Parlament
abzuwarten. Er sagte: Der Vertrag von Versailles , durch
den die Unabhängigkeit Polens geschaffen wurde, muß ut»
leben Preis aufrechterhallen bleiben.

Tis Amerikaner verlassen Warschau.
mz . Amsterdam . 11 . Aug . Rach einer Meldung aus

Warschau wies die amerikanische Gesandtschaft alle ameri¬
kanischen Burger an. Warschau heutê nacht zu verlassen.

Tie Haltung Amerikas.
Amsterdam. 11 Aug. Nach Vlättermeldungen aus

Washington wird sich, die amerikanische Regierung allen
Maßnahmen wlderietzen.  die auf einen offenen
Krieg gegen Rußland  hinauslaufen . Man hält es
für möglich, daß der Präsident für die Wiederaufnahme der
interalliierten Blockade und Gewährung wirtschaftlicher
Hilfe für Polen eintreten wird. Man glaubt aber nickt
an den Erfolg einer solchen Blockade, da die Blockade tat¬
sächlich seit geraumer Zeit in Kraft sei. ohne daß die Hal¬
tung der Sowietregierung dadurch im mindesten beeinflußtworden sei.

mz . Washington . 11. Aug . Das Staatsdepartement
bat dem italienischen Botschaster eine Note überreicht als
Antwort mir dm imljenischo Anfrage nach der Ansicht der
anierlkanilchenRegierung in der polnischen Frage. Das
Staatsdepariement antwortete, daß das amerikanische Volk
die territoriale Integrität und die Unab»
bangigkeit Polens aufrechtzuerhalten
wünscht. Die Vereinigten Staaten sehen in der An¬
strengung, gewisser Kreise, den Waffenstillstand Herbeizu¬
fuhren, nichts Unangebrachtes. Sie wollen sich aber nicht
an einer Friedenskonferenz der europäischen Staaten in
dieser Frage beteiligen.
. , W*T-;B- Par/2 . 12. Aug. (Drahtbericht.) Havas be-

kumet unter dem 11. August aus Washington : Es wird hier
versichert, daß die Regierung erst das Ergebnis in Minsk
abwarten. will , bevor sie die nötigen Schritte unternimmt,
inn.. die in ihrer, Note an Italien gegebenen Versprechen
bezüglich ihres Eingriffes zur Erhaltung der polnischen Un¬
abhängigkeit 3ii erfüllen. In diplomatischen Kreisen sieht
man in der Tatsache, daß die Note an Italien gerichtet
worden ist. ein Zeichen dafür, daß die amerikanische Regie¬
rung Italien  vor reder Anerkennuna der Bolschewikenwarnen will.

Frankreich erkennt die südrussische Regierung an.
" ' Aug. (Havas .) Die französische Regie¬

rung beschloß angesichts der militärischen Erfolge , der festen
Stellung der Regierung des Generals Wrangel  und der
erhaltenen Versicherung bezüglich einer demokratischen
Form seiner Verwaltung und der Resvektierung der inneren
Verpflichtungen . des russischen Staates als tatsächliche
Regierung . • bietemae von Südrußland  amuerkennen.
Ein französischer diplomatischer Vertreter wird nach
Eebastopol mit dem Titel eines hoben Kommissars geschicktwerden.
m 4 v ' TotB; London . 12. Aug . (Drahtbericht. Reuter.)
A^- die  Anfrage , betr. die Pariser Meldung , daß die fran¬
zösische Regierung beschlossen habe. Wrangels Regie¬
rung  anzuerkennen, sagte L l o y d E e o r g e im Unter¬
haus. er habe die Meldung mit Überraschung  gelesen
Eine Mitteilung dieser Art sei ihm nicht zugegaimem Er
könne kaum annehmen, daß die Meldung korrekt sei da er
stcher Tex. daß Millerand die Absichten der französischen
Regierung bekanntgegeben habe, wenn etwas Derartiges be¬
absichtigt gewesen wäre. Ein Vorschlag auf Anerkennung
Wrangels sei auf der Konferenz in Hythe nicht gemacht
worden. Lloyd George fugte hinzu, er beabsichtige
nicht . Wrangel anzuerkennen.  außer in dem
Falle , auf den er gestern hmgewiesen habe.

Truppen des Generals Wrangel marschieren
durch Rumänien.

Brlparis , 12. Aug. Rach einer Radiomeldung
aus Bukarest  soll die rumänische Regierung ein¬
gewilligt haben,ein Armeekorps des Generals
Wrangel  durch rumänisches Gebiet nach Galizien
durchmarschicren zu lassen.

General Wrangels Verbindung mit den Donkosaken.
*- mzv Konstarrtinovel. 12. Aug. (Drabtbericht. Reuter.)
General Wrangel  bat die Verbindung mit den Don¬
kosaken bergestellt und Alerandrowsk und Drösche-w l k nach schwerem Kampfe genommen

t
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4L  Deutscher Hausbesitzertag.
II.

S. u. H . Magdeburg , 8. August.
In einer von über 1000 Personen besuchten öffentlichen

Soirüerverjammlung bes Deutschen Hausbesitzertages wurde
am dritten Tag ein P r o t e st g eg e n d i e Höch stmieten-
verordnung  eingelegt . Als erster trat der Münchener
Stadtrat Humar an das Rednerpult , um den Werdegang
der Mieterschutzgesetzgebung zu skizzieren. Die preußilcke
Höchstmieteverordnung sei der Gipfel des Unrechts und ein
Wahnsinn , den man in Bayern nicht mitmacht . Richtiger
wäre es gewesen, wenn eine Mindestmiete festgesetzt worden

-wäre . Durch neue Steuern will man die Mieten nun bis
zur dreifachen Höbe treiben , aber nicht zugunsten des Saus¬
besitzes, sondern lediglich für die Reichsregierung . deren
Kassen Loch leer bleiben , weil der ungeheure Beamtenstab
der Verwaltungskörper des Zwangssystems alles verschlingt.
Die Forderungen des deutschen Hausbesitzes beschränken sich
darauf , nur so viel Miete zu erhalten , dag die Lasten getra¬
gen werden können. Der zweite Redner Stadtv . Laden-
d o r f (Berlin ) schilderte die verheerende Wirkung der Höchst¬
mieteverordnung auf Len Berliner Privathausbesitz . — Nach
den Ausführungen weiterer Redner gelangte unter einmüti¬
ger Zustimmung folgende Entschließung  zur Annahme:
„Die Versammlung legt schärfsten Protest ' ein gegen die
preußische Höchstmieteverordnung vom 9. Dezember 1919, die
mit ihrer verheerenden Wirkung km sicheren Ruin des
städtischen Hausbesitzes führt . Die Versammlung nimmt mit
Befriedigung von der Entschließung des Bundes der Berliner
Erundbesitzervereine vom 27. Juli Kenntnis , die Zahlung
der öffentlich-rechtlichen Abgaben einzustellen und die städti¬
schen Ehrenämter niederzulegen , sofern die Höchstmietever¬
ordnung nicht aufgehoben oder in ihren Härten wesentlich
abgeändert wird . Sie ersucht den Verband , mit allen ibm
zu Gebote stehenden Mitteln in diesem Sinne zu wirken."

In ' der letzten Hauptversammlung wurde zunächst
Düsseldorf  zum nächstjährigen Tagungsort bestimmt.
Es folgte dann eine Debatte über die neueste Gesetzgebung
auf dem Gebiet des Mieterschutzes und der Wohnungsbe¬
schlagnahme. F e m e r l i n g (Hamburg ) hob dabei hervor,
daß die Aftermieterfrage von der Regierung , besonders auch
von den Mieteinigungsämtern . gar nicht berücksichtigtwerde.
Dabei sei es eine Tatsache, daß einige Mieter durch Abver-
mietung das 3- bis 4fache ihrer Wotznungsmiete heraus¬
schlagen und die Hauswirte durch die Einigungsämter auch
noch zur Erhaltung der abvermieteten Räume gezwungen
würden.

Als Resultat einer längeren Aussprache gelangten die
Diefkeschen Leitsätze  in folgender Abänderung bezw. Er¬
gänzung zur Annahme : 1. Ter Zentralverbandstag erklärt
sich srundsätzlich gegen jede Zwangswirtchaft . 2. Zwangs¬
wirtschaft und Zwangsmietpreise dürfen niemals Selbstzweck
sein, sondern müssen auf ihre sozialen Zwecke beschränkt
bleiben , deshalb dürfen die gesetzlichen Vorschriften des
Mieterschutzes nur soweit und solange Anwendung finden,
als es im dringendsten Interesse schutzbedürftiger Mieter
notwendig ist. Die Zwangswirtschaft im Mietwesen , insbe¬
sondere die Festsetzung von Zwangsmietpreisen dar ? über¬
haupt nur als vorübergehende Maßnahme für die Zeit eines
besonderen Notstandes gelten . Mit diesen Grundsätzen steht
die preußische Höchstmietenverordnung vom 9. Dezember 1919
mit ihren verheerenden Wirkungen in unlösbarem Wider¬
spruch. 3. Die Miete soll so bemessen werden , daß sie min¬
destens umfaßt : a) die Verzinsung des im Haufe angelegten
eigenen und fremden Kapitals , einschließlich Titming . b) die
Deckung aller mit dem Hause verbundenen öffentlichen und
notwendigen , privatrechtlichen . regelmäßig wiederkebrenden
Lasten einschließlich der Aufwendungen für bauliche Unter¬
haltung , c) eine angemessene Vergütung für die Verwaltung
des Hauses und ck) eine angemessene Risikoprämie , e) die
Abnutzung. 4. Die Gesetzgebung muß in folgenden Punkten
abgeändert oder ergänzt werden : a) zu einem Antrag auf
Steigerung des Mietzinses bedarf es nicht der vorausgehen¬
den Kündigung , insbesondere gilt dies für langfristige Ver¬
träge . wenn infolge der veränderten wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse der darauf beruhende Mietzinsausfall dem Ver¬
mieter nickt zugemutet werden kann, b) wenn bei einem
Mietverhältnis dem Mieter , sei es durch den Vermieter , sei
es durch das Mieteinigungsamt . die Gebrauchsüberlassung
aU einen dritten , insbesondere die Aftermietuna . gestattet
wird , so ist auf Antrag dem Vermieter eine angemessene Er¬
höhung des Mietzinses zu bewilligen , die der Erhöhung der
Abnutzung und der etwaigen Vermehrung der Ausgaben
entspricht.

Zur Annahme gelangte ferner noch eine Ent-
s chl i e ß u n g, die von Herrn v. Au eingeLracht worden war.
in der es n. a . beißt : Der 41. Verbandstag des Zentralver¬
bands deutscher Grund - und Sausbesitzervereine in Magde¬
burg verlangt mit Nachdruck, daß im Reich sowohl wie in den
Ländern zu den Beratungen über die Fragen des Wohnungs¬
wesens die Vertreter der Organisationen des Sausbesitzes
jeweils in gleicher Zahl wie die Mieter zugezogen werden.
Als dringend notwendig für die Zeit der Zwangswirtschaft
erscheint dem Verbandstag jedoch die Bildung ständiger pari¬

tätisch aus Vertretern der Organisationen (Vermieter und
Mieter ) zusammengesetzten Ausschüsse bei den einzelnen
Mieteinigungsämtern und ebensolcher Zentralstellen sür die
einzelnen Länder am Sitz der Regierung.

Die Wahl des Herrn Justizrat Dr . Baumert zum Ver¬
bandsdirektor fand die Bestätigung des Verbandsiags . Man
beschloß noch nach ausgedehnter Debatte , für die Aufhebung
des Schornsteinfegerprivilegs und für die Aufhebung der
Kehrbezirke zu wirken . — Rach dem offiziellen Schluß der
Tagung fand noch eine Sitzung der Vermieterbeisitzer bei den
Einisungsämtern statt.

Wiesbadener Nachrichleir.
Saatenstand und Ernteaussichten.

Nach dem Bericht des statistischen Landesamts über den
Saatenstand in Preußen Anfang August 1920 ist sür die Win¬
terhalmfrüchte der Entwicklungsgang um diese Jahreszeit im
allgemeinen beendet. Die ersten Mitteilungen über Stand
und Wachstum dieser Vrotfruchtsaaten im Herbst 1919 gaben
Anlaß zu den schwersten Befürchtungen , da wegen des unge¬
wöhnlich frühzeitig hereingebrochenen und äußerst streng
auftretenden Winterwetters viel Land unbestellt geLlieben
war und die meisten Saatflächen gerade in der Keimung
lagen . Wenn auch die ernsten Besorgnisse durch den später
sehr milden Winter und das günstige Frühjahr zum großen
Teil beseitigt wurden , so hat doch der Roggen trotzdem nicht
alle erlittenen Schäden aushcilen können. Immerhin ist die
Ernte dieser wichtigsten Vrotfrucht nach den bis 4. d. M. ein-
gegangenen 3624 Begutachtungen der Caatenstandsbericht-
erstatter im Staatsdurchschnitt der beigegebenen Tabelle mit
3,0 als Normal - oder Mittelernte  zu bezeichnen,
während Winterwsizen und Wintergerste mit 2.7 und 2.8 so¬
gar eine gute Mittelernte  ergeben . Es muß aller¬
dings unter der besonderen Reifeperiode dieses Jahres ab¬
gewartet werden , oh der Ausdrusch diese Erwartung voll
rechtfertigt.

Die Witterung im Juli war fast im ganzen Staatsgebiet
sehr veränderlich und somit wenig beständig , dabei aber über¬
wiegend warm und heiß mit Temperaturen bis zu 32 Grad
Celsius im Schatten . Ständig wechselten schöne, sonnige Tage
mit trüben und nassen, wobei das trockene Wetter jedoch vor¬
herrschte, so daß der ganze Juli als allgemein sehr sruchtbar
und dabei gleichzeitig als gut für die Ernte zu bezeichnen
war . Von den vielfach sehr starken Gewittergüssen mit Sturm
ist das Getreide in weiten Gebietsteilen gelagert worden,
wodurch das Mähen , insbesondere die Anwendung von
Ma chinen. sehr erschwert wird . Die andauernde Wärme im
Verein mit viel Sonnenschein hat die Entwicklung sämtlicher
Feldfrüchte gut gefördert und das Reisen so beschleunigt, daß
mit der Ernte um 10 bis 14 Tage früher begonnen werden
konnte. Leider wird aus vielen Bezirken über Notreife ge¬
klagt. Der voraussichtliche KLrnerertrag wird bei Weizen
und Gerste als befriedigend , bei Roggen febr zurückhaltend
bewertet , oft um die Hälfte geringer als bei Weizen . Er soll
zu dünn stehen, und die Körner sollen zu kümmelartig ge¬
hlieben sein, weil sie wegen des schnellen Reifens nicht voll
auswachfen konnten. Bei den Sommerhalmfrüchten bat die
Ernte auch bereits begannen : Erbsen sind vielfach schon ein-
gefabren , und Safer und Gerste werden gemäht . Wer den
Ausfall sind die Ansichten im ganzen nicht schleckt, denn es
werden zumeist gute Erträge erwartet . In den Gegenden
von Hessen - Nassau  und dem R h e i n g e b i e t . wo im
Mai und Juni andauernde Trockenheit geherrscht bat . werden
jedoch die Erträge an Korn sowohl wie an Stroh nicht recht
lohnend lein , was sich besonders beim Safer bemerWar
machen dürfte.

Von den Hackfrüchten  werden Frühkartoffeln seit
etwa 8 bis 10 Tagen ausgehoLen . Die Erträge befriedigen
nur vereinzelt : zumeist wird angegeben , daß es zu trocken,
dagegen aus den Gegenden des Oder - und Weichselgebiets.
daß es zu naß gewesen sei. Die Knollen sind zu klein geblie¬
ben und haben Neigung zum Faulen . Über die Svätkartoffeln
ist das Urteil noch zurückhaltend, dock glaubt man allgemein,
daß die Juliwitterung dieser Fruchtart äußerst günstig ge¬
wesen ist. mit Ausnahme von einigen zu feucht gewesenen
Bezirken. Klagen über Schwarzbeinigkeit sind vereinzelt,
über Blattroll - und Kräuselkrankheit jedoch häufig . Die
Rübenschlöge zeigen vielfach starke Verunkrautung als Folge
des Arbeitermangels . Ihre Entwicklung ist im allgemeinen
gut . wird aber durch große Massen von Engerlingen und
Raupen behindert , die in einzelnen Gegenden die Kohlrüben
schon vollständig kahlgefreffen haben . Da ferner aus allen
Landesteilen Nachrichten über sehr starkes Auftreten von
Kohlweißlingen vorliegen , so scheint die hauptsächlichste
Plage für Koül und Rüben erst zu beginnen.

Einen recht günstigen Verlauf hat in dem weitaus größ¬
ten Teil des Staatsgebiets die Heuernte  des ersten
Schnittes gehabt , die nur auf den einfchnittjgen Spätwiesen
noch nickt ganz beendigt ist. Güte und Ertrag dieser Ernte
war 'zumeist recht befriedigend . Bei den Futterpflanzen.
Klee. Luzern usw., bat bereits der zweite Schnitt begonnen:
er ist nicht so lohnend , wie erwartet wurde , da es im allge¬
meinen etwas zu trocken für ein kräftiges Wachstum gewesen

war . Vereinzelt wird deshalb auch über Futtermangel aus
den Weiden geklagt. „ , _ .

Wie fast alljährlich , so ist auch in diesem Sommer das
Unkraut wieder in allen Arten über die ganze Feldmark mehr
oder weniger stark verbreitet . Disteln . Vogelwicke, Hederich
und Queken treten am meisten und besonders in den dünn oe-
standenen Getreidefeldern auf . Feldmäuse werden rin all¬
gemeinen nur vereinzelt im Klee beobachtet : Hamster zeigen
sich an einzelnen Stellen von Brandenburg und Sachsen. In
Westfalen . Hessen - Nassau  und Rheinland verursachen
große Mengen von Sperlingen erheblichen Schaden am Ge¬
treide.

— Di« Zahlung der Besatzungszulagen an die preußischer,
Beamten. Die Reichsbeamten im besetzten Gebiet erhalten
seit einiger Zeit eine besondere ..Wirtschaftsbeihilfe . die
dagegen den Beamten der meisten Länder infolge der schwie¬
rigen Finanzlage der einzelnen Bundesstaaten bisher Nicht
gezahlt werden konnte. Die preußische Regierung , die ihren
unter der Teuerung im besetzten Gebiet leidenden Beamten
die gleiche Zulage verschaffen wollte , die die Reichsbeamten
erhalten , hatte bereits vor einiger Zeit beim Reichsrat einen
Gesetzentwurf eingebracht , durch den das Reich verpflichtet
werden sollte, den Ländern die Ausgaben für eine Be-
latzunsszulage nach den gleichen Grundsätzen, wie ste das Reich
anwendet , zu vergüten . In seiner Vollsitzung vom e8. ^ uli
d. I . hat der Reichsrat den Gesetzentwurf angenommen,
ebenso hat der Reichsrat . dem dieser Entwurf noch nickt zur
Beratung vorgelegt werden konnte, vorlausig eine Ent¬
schließung angenommen , in der die Notwendigkeit anerlannt
wird , von Reichs wegen den Ländern und Gemeinden einen
Zuschuß zu den entstehenden Kosten der Besatzungszulagen
zu gewähren , und an die Reichsregierung das Ersuchen ge¬
richtet wird , mit deu in Frage kommenden Landern und Ge¬
meinden eine Verständigung über den vom Reick zu tragen¬
den Anteil an den Kosten herbeizufübren . Obschon also der
vom Reich zu tragende Kostenanteil noch nickt gesetzlich fest-
gelegt ist. hat nunmehr das preußische Staatsministeriuin
beschlossen, den Staatsbeamten und Volksschullehrern die Be-
satzungszulage zunächst sür die Zeit vom 1. Juli ab vor¬
schußweise  vorbehaltlich der Genehmigung der Lanoes-
vepsammlung auszuzahlen.

— Keine Bevorzugung von Hauseigentümern bei Zu¬
weisung einer Wohnung. Das städtische Wohnungsamt
schreibt uns : Wir warnen die hiesigen Hausbesitzer dringend,
bei etwaigem Verkauf ihres Hauses sich zur Räumung , ihrer
seitherigen Wohnung zugunsten des Käufers zu verpilicyten.
da es uns bei der immer mehr zunehmenden Wohnungsnot
ganz unmöglich ist. Familien , die sich auf solche Werse selbst
obdachlos machen, eine andere Wohnung nachzuwerfen. Wir
weisen ferner darauf bin . daß Auswärtige durch den An¬
kauf eines Hauies in Wiesbaden hierdurch keineswegs das
Recht auf Zuzug und Inanspruchnahme einer Wohnung in
dem erworbenen Hause haben . Die Bestimmungen über die
Wohnungsrationierung finden auf die Hausbesitzer in
gleicher Weise wie auf die Mieter Anwendung und die Ver¬
teilung freiwerdender Wohnungen erfolgt allein nach »
gäbe der Dringlichkeit der vorliegenden Wohnungsgesuche.
Neuerdings bat der Minister für Volkswohlfahrt mit Erlag
vom 22. Juni d. I . erst wieder angeordnet ., daß Bevorzugun¬
gen der Hauseigentümer bei Zuweisung einer Wohnung ,in
ihrem eigenen Hause nickt stattfinden dürfen . Denn eine
Bevorzugung würde bewirken , daß reiche Leute sich ein Haus
kauten würden , um eine darin freiwerdende Wohnung unge¬
hindert beziehen zu können, während weniger kapitalkräftige
Kreise vergeblich lange Zeit auf eine Wobnuna warten
müsicn. Das würde natürlich dem Geist der Wobnungs-
mangel - und Mieterschutznerordnungen nicht entsprechen.

— Die Buchfiihrungspslicht des selbständigen Gewerbe¬
treibenden in Rücksicht auf das Umsatzsteuergesetz. Die stren¬
gen Bestimmungen , die in diesem Gesetz hinsichtlich der Buck-
sührungspflicht der selbständigen Gewerbetreibenden enthal¬
ten sind, finden offenbar nicht genügende Beachtung. Beson¬
dere Bedeutung bat die Buchführunssvilicht für alle Gewerbe¬
treibenden . die Lei der Herstellung oder dem Betrieb luxus-
steuerpflichtiger Gegenstände beteiligt sind. Durch die Unter¬
lassung der vom Gesetz geforderten Buchführung erwachsen
den Gewerbetreibenden erhebliche Nachteile. Wenn eine ge¬
ordnet« Buchführung fehlt , findet eine Veranlagung im
Schätzungsverfabren statt . Die Berufung in diesem Verfah¬
ren ist auss äußerste eingeschränkt. Die Steuerämter sind
angewiesen . gegen solche Gewerbetreibende , die die bestehen¬
den Vorschriften wegen der Buchbaltimgsvflicht absichtlich
nicht beachten, mit den schärfsten Mitteln vorzugehen. In
manckenGewerbezweigen wird die Luxussteuer einen erheblich
höheren Betrag ausmacken als der erzielte Gewinn . Wenn
hier nun die Steuer nicht berechnet wird , kann der Fall ein-
treten . daß der Gewerbetreibende nachher nicht imstande ist.
den von ihm geforderten Steuerertrag zu entrichten . Es in
dringlich erwünscht, daß die Gewerbetreibenden die Bestim¬
mungen über die Buchführungspslicht mehr als bisher beach¬
ten . weil sonst erhebliche Schwierigkeiten und andere Unan¬
nehmlichkeiten unausbleiblich erscheinen. In Zweifelsfällest
wende man sich an die zuständige Handwerkskammer . Diele
wird wegen der Einrichtung der Buchführung ufw. die not¬
wendige Auskunft gern erteilen . _

(22. Fortsetzung ) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Hausboler-Merk.

Pius Pernegg nannte den Namen des Sohnes nicht
mehr. Ob er ihm heimlich nachforschen ließ? Ob er
irgendwelche Schritte gegen ihn unternommen hatte?
Nur Mutter und Tochter flüsterten heimlich von ihm:
Wo er sich wohl hingewandt haben möchte? Ob er
ganz verschollen bleiben wollte ? Ob sie nie wieder von
ihm hören sollten? -

Alexander hatte furchtbare Tage durchlebt, die sich
unverwischbar in seine Seele eingruben . Er verstand
jetzt die alte Sage von den Erinnyen , die sich dem
Schuldigen an die Fersen heften, die ihn jagen , ihn
verfolgen bis in den Traum , ihn nicht wieder zur Ruhe
kommen lassen. Er hatte sich dem Teufel verschreiben
wollen. Nun war 's geschehen; er war der Versuchung
erlegen und muhte tragen , was er sich aufgeladen.
Aber würde er nicht schon gleich am Anfänge scheitern?
Es war aufregend genug gewesen, dah er sich vor Pfing¬
sten seinen Urlaub vom Militär , seinen Auslandspatz
verschaffen mutzte. So leicht konnte ein Zufall diesen
Schritt verraten . Und dann dieser Pfingsttag , den er
in Berlin zuzubringen hatte . So lange die Banken
geschlossen waren , konnte er ja die Wertpapiere nicht
umwechseln lassen und er mutzte doch bares Geld
haben für die Reise, für die Anfänge irgend eines
Unternehmens . Mittlerweile aber konnte der Vater
den Verlust entdecken und die Nummern der Pfand¬
briefe sperren lassen. Dann wurde er festgenommen,
wenn er sie ausbezahlt haben wollte . Am Montag¬
abend mutzte ibm auch noch Asiessor Tannberg in den
Weg laufen . Damit war ja seine Fährte gesunden,
die er so schlau versteckt zu haben glaubte . Es kam
nur daraus cm, wie halb der redselige Tannberg nach

Regensburg zurückkehrte und erzählen konnte, er sei
ihm begegnet. Und am nächsten Morgen hietz es, Mut
haben und anscheinend mit ruhiger Miene und Ge
lastenheit an den Bankschalter treten . Nicht einmal;
nein mehrere Male , denn er fürchtete, es müßte auf¬
fallen, wenn er einen allzu hohen Betrag einwechseln
ließ. Seinen Namen mutzte er angeben . Wenn also
an verschiedene Banken telegraphiert wurde , so war
er entdeckt, verloren . Wie gerettet erschien er sich,
wenn er abends sein Zimmer im Hotel geschlossen hatte.
Aber was brachte der nächste Tag ? Es kostete ihn An¬
strengung, in das Frühftückszimmer zu treten und
dem Kellner den Kaffee zu bestellen. War nicht die
Polizei schon in Kenntnis gesetzt? Wußte der Vater?
Fiel der Verdacht sofort auf ihn ? Unternahm er
etwas ? Auf Schonung rechnete er nicht. Nur aus
die Scheu, die Geheimniskrämerei , die Angst vor Aus¬
gaben, die ihn vielleicht von einer Anzeige und einem
Hin- und Hertelegraphieren abhielten . Solange er
auf deutschem Boden stand, war eine Verfolgung noch
mit geringeren Kosten zu bewerkstelligen. Sicher
konnte er sich erst an Bord fühlen . Daß der Vater
Depeschen an verschiedene ausländische Häfen schickte,
war kaum anzunehmen . Dazu reute ihn das Geld. Aber
erst am Freitag ging von Hamburg weg ein Schiff
nach Chile . Er hatte sich eine Karte zur überfahrt
gelöst. Also war immer noch eine Entdeckung möglich.
Wie irgend ein flüchtiger Kasiierer . irgend ein Dieb
oder Defraudant ging er durch Reihen der innerlichen
Demütigungen und die ganze Schmach dieses Lebens
der Angst und der Aufregung grub seinem Stolz
Wunden , die sich einbrannten , die ihn um Jahre
alterten.

Erst als er an Bord war , als das Schiff aus dem
Hafen hinausfuhr , als endlich bei Cuxhaven das Meer
vor ihm lag , konnte er aufatmen . Frei!

Sinn kam eine große Ruhepause , in der er .erst

wieder die Kraft finden mutzte, nach der aufreibenden
Spannung dieser letzten Woche an die Zukunft zu
denken. Vis jetzt war er wie ein Gehetzter gewesen,
der von Stunde zu Stunde zitterte , der nicht wußte,
ob nicht hinter ihm , vor ihm, rechts oder links die
Gefahr lauerte . Nun konnte er sich besinnen, was
werden sollte. War es nicht wieder ein Luftgebilde,
dem er nachjagte , auf das er seine Zukunft gründen
wollte?

Ein Altersgenosse , mit dem er ein paar Jahre irn
Jadorfschen Geschäft gewesen war , an den er sich
freundschaftlich angeschlossen hatte , war nach Chile ge¬
gangen und hatte ihm von dort geschrieben: „Hier
wäre noch was zu machen, viel Geld zu verdienen, vor¬
ausgesetzt, daß man einiges Kapital in Händen hätte.
Ohne Mittel wie ich mutz man sehen, wie man sich
sein Leben verdient ! Kann ihr Alter nicht mit einer
größeren Summe herausrücken ? Bleiben Sie doch
nicht in Deutschland festsitzen; kommen Sie doch
hierher !"

Diese paar Zeilen waren der Lockruf, dem er folgte,
der einzige Fingerzeig , der ihm die Richtung wies.
Ein blasser Hoffnungsschimmer, dem er nachreiste in
die ferne Welt . Was wußte er selbst vom Ausland?
Er war ja kaum aus Regensburg hinausgekommen!
er hatte keine Verbindungen , keine Freunde . Er
mutzte einfach alles auf dies Wagnis setzen, sich durch¬
schlagen oder zugrunde geben. Es war ihm keine Wahl
geblieben : entweder gleich ein Ende machen oder die
Zähne zusammenbeitzen und sich mit wilder Energie
ins Leben stürzen, kämpfen und ringen um den Erfolg,
den er wollte , den er haben mutzte, der ihm das
Mädchen geben sollte, das er nicht lasten konnte, das
er begehrte mit flammender Glut . Er durfte tti®*
bereuen , was er getan , denn eine Gewalt , gegen die
es kein Rechten gab, hatte ihn vorwärts getrieben.
«Ich will ! Ich muß !/ iLortfebuna
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— Neue Babnvostbestimmungem Die bisherige Bestim¬
mung . nach der die Beamten der Vahnposten einen ange¬
messenen Vorrat an Postwertzeichen zum Verkauf an
Reuende bei sich zu fuhren haben , ist — zunächst Lei den aus
Hauptbahnen verkehrenden Bahnposten und Schannerbabn-
pvjten — aufgehoben worden . Bestimmend dafür war . daß
durch den Verkauf die Übergabe der Ladungsgegenstände ge¬
stört wurde , was sich bei den Zügen mit kurzer öaltezeit be¬
sonders unangenehm fühlbar machte, dah aber auch von der
Einrichtung nur wenig Gebrauch gemacht wurde . Als Ersatz
für die weggefallene Einrichtung sind die Bahnhofsbuchbänd-
ler — an kleinen Stationen die Vahnhofswirte — verpflich¬
tet . Marken zu führen . Auherdem sind für gröhere Babnböfe
Postwertzeichengeber in Aussicht genommen. Auf Neben¬
bahnen und Kleinbahnen bleibt der Markenverkauf durch die
Babnpost vorläufig bestehen. Die Telegrammannahme durch
die Bahnposten bleibt unverändert . Die Bahnvosten liefern
Telegramme sogleich oder an die nächste Postanstalt ab.
. — Sperrung der Postlaufbahn . Nach einer Verfügung
des Reichspostministeriums hat die Annahme von Post¬
mechanikern. die Einberufung von Inhabern des Zivilver¬
sorgungsscheins und Telegravbengehilfen , Postanwärtern und
Inhabern des Telegraphenhilfsscheins uNd des Anitellungs-
icheins in Diatarstöllen und die Annahme von Postboten zu
unterbleiben , ebenso die Einstellung von Anwärterinnen.

— Zinsfestsctzung für Pfandleiher . Der Minister des
Innern hat bestimmt , dah die Pfandleiher sich bis auf weite¬
res an Zinsen zahlen lassen dürfen : a) 3 Pf . für jeden Monat
und jede Mark von DarlehnSbeträgen bis zu 30 M .. d) 2 Pf.
für jeden Monat und jede den Betrag von 30 M . über¬
steigende Mark . Die ê Bestimmung ist auch für die Mand-
leihanstaltcn der Gemeinden oder weiteren Gemeindever-
biande unter der Voraussetzung anwendbar , dah gemäß 88 21
oder 22 des Gesetzes vom 17. März 1881 dessen 8 1 für sie gilt.

— Die Vcsitzsteuerpflichtder Erben . Für die Besitzsteuer¬
pflicht ist nach einer Entscheidung des Reichsfinanzhofs nicht
der Beginn des Erhebungszeitraums , sondern das Ende des
vorausgehenden Veranlagungszeitraums mahgebend. Mit
dem Erleben des Stichtags werden die subjektiven und objek¬
tiven Voraussetzungen der Steuerpflicht erfüllt . Die Steuer¬
pflicht erlischt nicht, wenn der Tod eines Steuerpflichtigen
nach dem Stichtag eingetreten ist, vielmehr ist die durch den
Eintritt der Steuerpflicht begründete Veranlagbarkeit ver¬
erblich. Für die Haftung der Erben gilt der Grundsatz der
gemeinschuldnerischen Verbindlichkeit , wie er in dem BEB.
vorgesehen ist.

„ Wildschadenverüütung . Der Anspruch auf Ersatz von
Wildschaden rann dem Geschädigten ganz oder zum Teil da¬
durch verloren gehen , wenn er es unterlassen hat . geeignete
und nach den Umständen des Falles ihm zuzumutende Maß¬
nahmen zu treffen , welche die Entstehung des Schadens ver¬
hindern . Im Wald wirb Schaden hauptsächlich durch Ver-
bethen junger Bäume verursacht. Die jungen Nadelhölzer
schützt man am besten durch Bestreichen mit Raupenleim . Um
1 Hektar Nadelholzschonung zu leimen , braucht man etwa
4 bis 5 Kilogramm . Die Arbeit ist im Spätherbst vorzu¬
nehmen . und zwar in der Weise, dah der Ärheiter auf eine
öaird einen Handschuh zieht , in ihn etwas Leim schmiert
und die Pflanze von unten nach oben durch die bohle Hand
gleiten läht . Zur Not kann man auch einen Stock nehmen,
den man an einem Ende spaltet und fest auseinanderfverrt:
dieses Ende taucht man in den Leim und bestreicht dann die
Pflanze von unten nach oben. Der Lelm darf nicht zu stark
amgetragen werden , namentlich nicht auf den Svitzenknospen.
sonst werden die Pflanzen brandig und sterben leicht ab . Sind
sie auch nur sehr mäßig geleimt , so werden sie vom Wild
fast völlig gemieden.

, — Neue deutsche Erfolge mit drahtloser Televhcnie . Das
Reichsvoftministerium hat schon seit längerer Zeit durch das
Funkbetriebsamt unter Heranziehung der Fachindustrie um¬
fangreiche Versuche mit drahtloser Telephonie vornehmen
lassen, die jetzt das erfreuliche Ergebnis gezeitigt haben , dah
es möglich ist, von einer Zentrafftelle aus die Sprache be¬
friedigend innerhalb ganz Deutschlands drahtlos zu über¬
mitteln . Als Sendestelle diente die Hauptfunkstelle Königs-
wcksterhausen. Die Nachrichten wurden von etwa 30 Emp¬
fangsstellen ausgenommen , die der Luftlinie nach 30 bis 600
Kilometer von der Sendestelle entfernt lagen . Die Laut¬
stärke war selbst an den entferntest gelegenen Ort . wie in
Friedrichshafen und Konstanz, befriedigend . Die Zahl der
Orte , die weniger als 50 v. H. des übermittelten Wortlauts
ausgenommen hatten , betrug vier , diejenige , die weniger als
30 v. H. erhalten hatten , eins . Das angewandte übermitt¬
lungsverfahren . zunächst den ganzen Satz vorzulesen , und
dann die einzelnen Worte — unter Buchstabierung der
schwerer verständlichen — zum Rückschreiben zu diktieren,
bewährte sich. Zwischen Männer - und Frauenstimmen be¬
stand. wenn es sich um einigermaßen geübte Personen han¬
delte . kein Unterschied. Im übrigen spielte nÄen den tech¬
nischen Vorbedingungen , über die die Versuche wertvolle Auf¬
schlüsse brachten , die individuelle Eignung der gebenden und
ausnehmenden Person eine noch erheblich größere Rolle als
bei der Draht -Televbonie . Besonders klare und anpassungs¬
fähige Ansprache ist ebenso notwendig wie Gewandtheit des
Ausnehmenden . Daher werden zu den weiteren Versuchen

sprachtechnisch und im Aufnehmen erfahrene und geübte Per¬
sonen herangezogen werden. Die Versuche werden unter sorg¬
fältiger Verwertung der erzielten Ergebnisse fortgesetzt. Es
ist nicht daran zu zweifeln , daß sie die erforderlichen techni¬
schen Grundlagen liefern werden , um bald auch dieses neue
Nachrichtenmittel in den Dienst der Allgemeinheit stellen zu
rönnen.
„ — Lauben für Wohnzwecke. Vom Ministerium für
Volkswohlfahrt wird geschrieben: Das gesunde Strehen . ein
kleines Stück Land zu eigener Bewirtschaftung zu pachten
ober zu erwerben , hat sich in den letzten Jahren mehr und
mehr ausgebreitet , und die Kleingartenbewegung bat
namentlich seit dem Krieg infolge der Ernährungsschwierig¬
keiten auch in den Großstädten viele Anhänger gewonnen.
Eine volle Ausnutzung des Gartens und eine fachgemähe
Pflege ist freilich nur dann möglich, wenn der Kleingärtner
seine freie Zeit restlos dem Garten widmen kann . d. h. wenn
der Garten nahe oder möglichst nahe bei dem Hause liegt.
Das ist nun besonders in den Großstädten nur in den selten¬
sten Fällen möglich. Vielfach liegen die Gärten weit von der
Wohnstätte entfernt , so dah ihre Unterhaltung nicht nur er¬
schwert. sondern infolge der häufigen Aufwendungen für kost¬
spielige Bahnfahrten auch noch verteuert wird . Aus diesem
Grunde ist es erwünscht, die Benutzung von Lauben zu
Wohnzwecken  zu erleichtern . In diesem Sinne könnte
sogar die Errichtung verbesserter Wohnlauben als «in geeig¬
netes Mittel zur Linderung der gegenwärtigen Wohnungsnot
angesehen werden. Der Minister für Volkswohlfahrt bat da¬
her jetzt eine Sonderpolizeiverordnung für Wohnlauben aus¬
arbeiten lassen und die Regierungen angewiesen , sie mit Be¬
schleunigung zur Einführung zu bringen . Damit wird einem
mehrfach ausgesprochenen Wunsche der Kleingärtner ent¬
sprochen. in deren Hand es nun gelegt ist. die Ünzuträglich-
keiten zu verhüten , die mit der Benutzung solcher behelfs¬
mäßigen Wohnungen verbunden sind. Nach den neuen Be¬
stimmungen dürfen Wohnlauben eine Grundfläche bis zu 30
Quadratmeter und eine Vorlaube von 10 Quadratmeter er¬
halten . Wohnlauben dürfen nur ein Geschoß haben, und die
Höbe bis zum First darf 5 Meter nickt überschreiten . Sie
müssen feuersicher einoedeckt Teilt; auch . ist die Einrichtung
einer Feuerstätte zulässig.

— Elismioerjammliiag . Heute Freitag , den 13. August , abends 8 Uhr,
findet in der Turnlialls der Kastellstraßcnjchul« eine Elternversammiimg
für die Eltern der Lehrstrahenschule statt.

— Der Zugendbund für entschiedenes Christentum veranstaltet seinen
28. Verbandstag vom 9. bis 13. Oktober in Darmstadt . Der Zugcndbund
erstreckt sich sowohl über die protestantische wie katholische Religion.

Wiesbadener Bergnügrmgsbühnen und Lichtspiele.
* Bergnürungspakast „Groh-Wiesbaden ". Der am Montag , den

16. August cr.. beginnende neue Eplelplan Ist von der Direktion als
Novltiiten -Cpiilplan bezeichnet und enthält folgende Kunstkräfte : Eeschw.
Kismet , das Wunder weiblicher Kraft : Carl .Hermann . Gesangsmeister in
seiner Szene , betitelt „Kellermeister Wonnenschlllck" : Thik und Thin , Cx-
zentriker und Parodisten : die 3 Grazien in moderner Tanzkunst : Mola
gichtrnau , Wiener Operetten -Diva : Rita Heine, Verwandlungsiänze : Heinz
Acker, Humorist : Paul Emanuel , Mustkal-Clown und Ttcrstimmen -Jmitator.

* 3m Thaliatheater kommt ab Samstag , den 11. August , das fünfaktige
Drama „Johannes Eoth " mtt Carola Toelle zur Erstaufführung , ferner
das Lustspiel in drei Akten „Die Liebes-G. m. b. S .“ mit Lya Ley. —
Die K- mineekicktspi-le bringen von Samstag , den 11. August , das Sen¬
sationsdrama in fünf Akten „Morel , Meister der Kette " , 1. Teil , und
„Zwischen Weinen und Lachen", Drama in vier Akten mit Eva May.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Nuhrerkranknngen in Frankfurt M.

na . Frankfurt ». M , 11. Aug. Rach den heutigen Feststellungen be¬
läuft stch die Zahl der wöchentlichen 'Ruhrerkrankungen  in Frank¬
furt a . M . auf 58. Bis zum 7. August waren insgesamt 118 Fälle mit
11 tödlichen Ausgängen gemeldet, natürlich ist die Zahl der Erkrankungen
weit höher . Während in Eckenheim die Krankheit abgeflaut ist, tritt sie
jetzt in Oberrad und einer Strotze in Bockenheim epidemisch auf . In Ober¬
rad sind die Reu -Erkrankungen auf die schlechten sanitären Verhältnisse
zurückzuführen, die dort in einigen Häusern noch herrschen.

Ern Protest der Kinderreichen.
"Frankfurt a . St , 12. Aug. Der Bund der Kinderreichen protestiert

in einer von ihm angenommenen Entschlietzung gegen die jetzige Form
der städtischen Besteuerung , weil sie die kinderreichen in gleicher Weise wie
die übrigen Familien belaste und die im Reichscinkommensteuergesetz aus
bevölkerungspolitischen Gründen vorgesehenen Erleichterungen zunichte
mache. Er fordert vom Reich Aufhebung des Erlasses des Reichsfinanz-
ministcrs vom 28. Mai 1928 und von der Gemeinde - in Steuersystem , das
die vom Reich freigelajsencn Teile für Kinder nicht zur Steuer heranzieht
und dafür die steuerfteien Einkommen der Ledigen und kinderlosen Ehe¬
paar « stärker erfaßt.

Die erste Klaoiersteuer.

fd . Hofhelm i. T.. 11. Aug. Durch Stadtverordnetenbeschlutz kommt hier
in den nächsten Tagen die Klaviersteuer zur Erhebung . Für jedes Instru¬
ment mutz, sofern mit ihm nicht der Lebensunterhalt erworben wird eine
Zahresstcuer von 58 M. entrichtet werden.

*

-  Dotzheim. 10. Aug. Im 61. Lebensjahre starb hier nach längerem
Krankenlager der seit 1. April 1988 an hiesiger Schule angestellte Lehrer
Krüger.  Er stammte aus Seelow in der Provinz Brandenburg und
zog als junger Lehrer ins Ausland , wo er 17 Jahre lang wirkte , u a in
Iarry in Rumänien und in de: deutschen Kolonie Blumenau in Brasilien,
wo er später eine eigens deutsche Schule gründete.

ao . Franksyrt a. M.. 11. Aug. Die Arbeitslosigkeit  hat sich»
im Monat Juli in Frankfurt verschärft.  Ende Juli befanden stch 2900
Personen in Erwerbslosenunterstlltzung gegen 2719 Ende Juni . An Unter«
stützungszeldern wurden ausbezahlt 709 157 M . gegen 857 958 M . im Juni.
Starker Aröeiterbedarf herrscht nach wie vor in der Landwirtschaft , während»
alle anderen Berufsarten mit Ausnahme der chemischen Industrie und tüch-
tiger weiblicher Bureaukräst » vollkoenmen still liegen . Am schlimmsten find»
die Eastwirtsangestellten daran , denen seit Monaten jede Unterkunft »»'
Möglichkeit fehlt , da der Fremdenverkehr ausbleibt.

ne.  Frankfurt a.  M ., 11. Aug. Das preußische Ministerium für Kunst!
und Wissenschaft hat eine Abordnung nach Frankfurt delegiert , um stch air
Ort und Stelle über die Gründung der Arbeiter - Akademie  z»
orientieren . <

fd . Frankfurt #. M., 11. Aug. Nach Unterschlagung städtischer Geldes
in Höhe von rund 66 000 M . ist der städtische Angestellte Ferdinand S t - h t
flüchtig gegangen. Gestern wurde der junge Mann in Potsdam verhaftet.

Suart
* Der Turnverein Wiesbaden beteiligt sich am Sonntag anlätzflch de»

1. Kreisfpielfestcs in Frankfurt an Spiel und Sport . Die 1. FaustbaW
Mannschaft und 1. Damenfaustballmannschaft haben gegen starke Gegner
ihr Können zu zeigen. An Stafetten ist der Verein beteiligt mit zwei
Mannschaften , an der Diermal -180-Meter -Staffel mit je einer Mannschaft^
an der Zchnmal -100-Meter -Staffel und der Schwedenstoffel.

* Radrennen . Am Sonntag , den 15. August, treffen sich auf denk
Mainzer Sportplatz in Flieger - und Dauerrennen Namen von internatio¬
naler Bedeutung . Bader , Abraham , Schräge , Tadewald und Nudel stn»
altbewährte Kämpen, die sich mit dem beliebten Mainzer Wllrtz tapfer be¬
kämpfen werden. Für Herrenfahrer kommt ein Hauptfahren über eine»
und ein Punktefahren über fünf Kilometer zum Austrag.

* Der Radfahrklub Vierstadt 1900, S . SS., feiert am Sonntag , de»
15. August, sein 20jühriges Stiftungsfest im Eaalbau „Zum Buren " in Ge¬
stalt eines Gala -Sportfestes mit Wettbewerben im Reigenfahrsn und Rad¬
ballspiel . Der Sau 9 des Bundes Deutscher Radfahrer veranstaltet an¬
läßlich des vorgenannten Festes eine 75-Kiloineter -Vereins -Wanderfahrt.

* Der Kastrier Rudervcrcin in Mainz -Kastel veranstaltete anläßlich!
seines 10jährigen Jubiläums am Sonntag aus dem Main eine Auffahrt
und Regatta , an der über 10 Boote mit 191 Ruderern teilnahmen . Die
Ergebnisse der über eine Strecke von 2999 Metern führenden Renne»
waren folgende: Eingangsgastvierer : 1. R .-E . Oppenheim 8:32.2, 2. R .-V.
Fechenheim, I . Boot , 6:35, 3. Mainzer R .-C. 6 :11, 1. Biebricher R .-V. 6:17,
5. Fechenheimer R .-V., 2. Boot , 6 :49, 6. Rüsselsheimer R .-V. 6:56,
Scniorengastvierer : 1. Rüsselsheimer A.-B . 6:27, 2. Biebricher R .-V. 6:33,
3. R .-E. Oppenheim 6:37, 4. Fechenheimer R .-V. 6:44. Herausforderung !-«
ach.ter :(Mainzer Stadtachter ) : 1. Kasteler R .-E. 5 :49% , 2. Mainzer R .-C,
5:55, Mainzer R .-B . zurückgezogen.

Gerichtssaa?.
fd . Ein Rlesenschieber vor Gericht. Die Halste seines Lebens hat bet

jetzt 18jähr !ge Verlagsbuchhändler Heinrich Exner aus Würzburg hinter
Zuchthausmauern zugebracht. Nach Verbüßung der letzten Straf « gründet «,
er in Hanau die Filiale einer Versicherungsgesellschaft. 1918 siedelte ec
nach Frankfurt über und richtete hier ein Geschäft in großem Mahstab « ein;
fein Jahreseinkommen schätzte Exner auf 69 669 M . In der lstetchkrtegszeik
wurde er Lebensmittelschieber ersten Ranges . Das dazu erforderliche Geld»
bekam er durch Zeitungsanzeigen in Hülle und Fülle , weit mehr , als er
brauchte. Zu seinen Kunden zählte er Barone und Arbeiter , Handwerker
und Erotzkaufleute. Die Höhe der ihm zur Verfügung gestellten Beträge
schwankte zwischen 1099 Dt. und 59 900 M . Wie der Bücherrevisor Jtzel
bekundet, versügte Exner , trotzdem die Bücher verschwunden sind, noch über
gewaltige Summen : für sein stark verschuldetes Haus fand er immer wieder
Hypotheken, keiner seiner Geldgeber hielt cs der Mühe für wert , stch ein¬
mal nach dem Vorleben des Mannes zu erkundigen . Als der Zusammen¬
bruch kam. wies Exner nach, daß ihm u. a . für 285 009 M . Lebensmittel be¬
schlagnahmt seien. Seinen Geldgebern „verzinste" er die Einzahlungen bis
zu 89 Proz ., ohne datz einer nur wußte , dah der Schwindler die fällige»
Summen aus den Einzahlungen anderer Leute deckte. Exner hat sich wegen
dieser Riesenschwindeleien vor der Frankfurter Strafkammer zu verant¬
worten . Die Gerichtsverhandlung brachte ein gewaltiges Zeugenaufgebot
auf die Beine.

fd . Ohne ärztliche Untersuchung k. v. geschrieben. Unter der Anklage,
dem Adjutanten der Eenesungskompanie in Laon Fälschungen vorgeworfe»
zu haben, hatte sich vor dem Frankfurter Schöffengericht ein löjähriger
Kaufmann , ein Kriegsfreiwilliger , der an der Front das Eiserne Kreuz und
die Hessische Tapferkeitsmedaille erworben hatte , zu verantworten . Dis
Verhandlung ergab, daß er ohne ärztliche Untersuchung nach schwerer Er¬
krankung als k. v. unter Bedeckung wieder an dis Front geschickt worde»
war , jedoch schon auf dem Transport mit 19 Grad Fieber wieder in»
Lazarett ausgenommen werden mußte . Der Adjutant hatte seine ärztliche
Untersuchung angeordnet und will auch die Meldung empfangen haben,
haß der Mann k. v. befunden worden sei. Wer die Meldung gemacht hat,
wtsie cr nicht mehr. Es wurde ferner festgestellt, daß der Adjutant , aller¬
dings auf Befehl seines Vorgesetzten, den Mann nicht zur Beschwerde vor-
geläsien hatte . Während der Staatsanwalt drei Wochen Gefängnis bean¬
tragte , erkannte das Gericht auf 109 M. Geldstrafe wegen formaler Belei¬
digung,

Id . Jagdvergehen in der Schonzeit. Ein Arbeiter namens Bittendorf
war in Wetzlar vom Schöffengericht wegen Wildern « zu 200 M . verurteilt
worden . Die Strafkammer hatte auf drei Monate Gefängnis erkannt , weil
das Wildern zur Schonzeit geschehen war . Eine Haussuchung hatte dan»
noch eine Anzahl Gewehrs neuesten Modells zutage gefördert . Der Ver¬
urteilte legte Berufung beim Lberlandesgericht in Frankfurt ein , das jedoch
das Urteil der Strafkammer bestätigte . *

Briefe vorn Oberrhein.
Wiedererstandene Frauentrachten . — Pfälzische Sommer-

irischen. — Der jodbevinselte Himmel. — Die Eoldkiste.
Ludwigshafen a. Rh ., Anfang August.

Kommt man jetzt in die munteren pfälzischen Orte , so
Leg eg not man auf Wogen und Straßen blumenbunten weib¬
lichen Wesen. Über weihen und farbigen Strümpfen wippt
der kurze, samtkantierte Faltenrock und gibt dem Gewand
einen malerischen Anstrich. Es sind nicht etwa Sommer¬
gäste. die so tm ländlichen Idyll ihre Ealondirndltracht tra¬
gen. sondern die Ortsbewohnerinnen . In diesem Sommer
will die Pfälzerin neue und alte Moden verachten und ihre
liebe , von Großmutter herstammende Frauentracht einsüb-
ren. Jetzt , wo phantasiegcblümte Kattune wahllos und auch
vreiswürdig zu bekommen sind, wird die rurückeroberte pfäl¬
zische Bauerntracht von allen Seiten begrüßt . Sie ist außer¬
dem zweckentsprechend, jugendlich und anmutig . In ihrem
blumigen Kattuntleid wirtschaftet die Bäuerin -und Haus¬
tochter im Haue und auf dem Hof. Die Lehrerin trägt es in
der Schule , und Pfarrerin , Müllerin und Weinwirtin zeigen
sich darin vor Gästen und Besuchern. Ist die Arbeit getan,
wird über dem Röckchen eine mohnrote oder moosig grüne
Schürze getragen . Die eng sich anischmiegende Taille aus
buntem Kattun und weißem Leinen hat meist kurze Annel.

, Den Halsausschnitt frischt ein helles Litzenband auf . Man
ist nicht eigensinnig auf den alten Schnitt bedacht, man näht
sich das Gewand , just wie es dem Körper vaht . Was die
Pfälzerin in ihrer ländlichen Heimat vorgezeigt hat . ahmt
die weibliche Welt in den Städten allmählich nach. Die
Tracht wird Arbeits - und Berufskleid . Haus - und 2lusgeh-

>kl erd. und die Herren sprechen der wiedererstandenen hübschen
Pfälzer Franentracht ihren Beifall aus.

Trotz der aufgekletterten Reisekosten bleibt heuer kaum
eine verdienende Stadtseele während der Ferien - oder
Urlaubszeit daheim . Die bchiinnten pfälzischen Sommer¬
frischen sind gut besetzt. Selbst die abgelegenen Forsttm.ufer.
Mühlen und Bauerngchöfte ziehen städtischen Fremdenver¬
kehr an . Die Preise sind recht verschieden, zwischen 18 und
30 M. Wer eine gute Spürnase hat unid sich auf Entdeckungs¬
fahrten begeben kann, dem begegnet wohl in einem ver¬
gnügten Weinn.estchen ein grünbewachsenes Gasthaus , wo
man sich für 18 M. täglich kugelrund pflegen kann. In d:e-
jem Sommer haben die Pfälzer Landleute die Fenenklnder

aus den ..hungrigen Städten wieder aufgenominen . denn
seit die Viehseuchen glücklich vorüber sind, füllt sich wieüer
das Buiterraß und der Milchzuber. Wo die Ferienkinder
über , einen Ort verteilt sihd, übernehmen junge Hort-
jchwestern uild Lehrerinnen die Beaufsichtigung. Es werden
gemeinsame Ausflüge in die Wälder , auf die Berge unter-
nomincn , wo gerastet , gespielt, gegessen und getrunken wird.
Die Fenenbelme sind alle bis auf das letzte Plätzchen be-legi . . .
„ .„In Ludwigshafen ist der Kasernenbau für französisches
Militär rüstig im Gange. Es werden stolze Bauten ausge-
fubrt . in freier , gesunder Lage. Große Schilder bezeichnen
den Bau . Da liest man u. a. : „Bauherr Deutsches Reich:
Bauleitung Reichsvermögensamt Kaiserslautern ". In den
nacyiten Tagen werden die ersten Wohnungen französischer
Familien eingerichtet.

„ Daß man in Ludwigsbafen in einer chemischen Stadt
lebt , bekundeten eines Abends gewaltige ockerbraune Rauch-
säiulcn, die über einem Teil der Stadt aufftregen . Aus den
Rauchsäulen entstanden Wolkengebilde , die den Anblick
schufen, als fei der weite Himmelsplan mit Jod bepinselt,
als drängten sich braune Dämpfe aus unsichtbaren Erd-
auellen . Aufgeregte , neugierige Menschen stürmten nach der
gefährdeten Richtung . Es hieß. Brambehälter feien aus dem
Rangierbabnhof auseinandergesprungen , und bald müßten
sich die erstickenden Dämpfe über die Acker und Gärten legen,
ja . die Menschen in der Nähe liefen Gefahr , bedroht zu wer-
den. Es waren Ballons mit Salpetersäure , die auf dem
Bahnbof geplatzt waren und in der Luft einen chemischen
Prozeß erlebt hatten . Allmählich verschwanden die farbigen
Dämpfe und schweren Dunstwellen , und die Abendröte stahl
sich zaghaft aus den Wolken heraus.

Der Hafsnverkehr am Rhein und Neckar ist jetzt wieder
bunt und lebendig. Die holländischen Schiffe machen die
Überzahl aus . Ein Rheinschiff. nach Holland bestimmt , hat
kümlich in Mannheim eine schwer vernagelte und geheimnis¬
voll verfrachtete Kiste an Bord genommen. An der holländi¬
schen Grenze hielten Zollbeamte die als . Ŝpielzeug " dekla¬
rierte Kiste an und entdeckten in Ibren verzinkten Abteilun¬
gen Barrengold und goldenen Schmuck im Wert von 14
Millionen . Die Schiebergoldkiste, die nach Argentinien
weiter wandern Zollte, wurde in Rotterdam von der Zollstelle
feierlich in Empfang und in Gewahrsam genommen.

R». Kaulitz - N-rebeck,

Aus Aunft und Leben.
B.  Neuentdeckte Bodenschätze in Rußland . Rußland stand

schon vor dem Krieg in der Gewinnung von Platin an erster
Stelle und erzeugte jährlich 6000 Kilogramm des kostbaren
Metalls , mr das in Vorkriegsvreisen das 6- bis 7fache des
Goldes gezahlt wurde. Nunmehr sind im Ural neue Platin¬
lager entdeckt worden , wie in den ..Grenzboten " auf Grund
eines Berichts von Pawlowitsch über die Forschungen einer
amerikanischen Expedition im PetschorageLiet mitgeteilt
wird . Die Expedition hat die Ausläufer des nördlichen
Urals und das obere Becken der Petfchora untersucht , die im
Ural entspringt und nach einem über 1480 Kilometer langen
Lauf ins nördliche Eismeer mündet . Im Einzugsgebiet der
Perfchora, das uder 329 000 Quadratkilometer beträgt , sind
gewaltige Lager an Platin . Gold und Wolfram gefunden

Nicht weit von der Stadt Ust-Zylma . und zwar an
der Stelle , wo die von Osten fließende Petfchora eine scharfe
Biegung in fudnotdlicher Richtung macht, sind Kupsererz-
laoer gefundm worden die sich 5 Lis 7 Faden (1 Faden
^ 2.13 Meter ) unter der Erdoberfläche befinden . In dem
Ouellengeblet des Flusses Wytfckegda sind große Eisenerz¬
lager festgestellt An vielen Orten im PetschorageLiet ist
Salz Schwefel. Schwefelkies. Schleifftein vorhanden , im Ee-
biet des Flußes llchta an vielen Stellen Raphrba festgestellt.
Durch Bohrungen wurde nachgewiesen. daß das bier gelegene
Naphtbagebiet einen Flächenraum von 1200 Quadratwerst
(1 Werst = 1.067 Kilometer ) umfaßt . Auch im nördlichen
Ural , im Geoiet der Flusse Loswa . Tofcheleka und Jwdelia
wurden reiche Platin - und Eoldlager . in der Nifhne -Postkaja
Datscha große Korundlager entdeckt.

Aleins Chronik.
Wissenschaftund Technik. Von der Technischen Sochschble

„Fridericianä zu Karlsruhe  ist dem Buchhändler Dr.
Georg Sirzel m Leipzig  in Anerkennung seiner großen
Verdienste um die Herausgabe chemischer und physikalischer
Literatur , insbesondere auf dem Gebiet der Erdölforfchung.
die Wurde eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber verliebenworden.

Bildende Kunst und Musik. Die 15. Ausstellung des
Deutscyen Kunstlerbundes Chemnitz  1620 wird um 14
Tage verlängert werden, so daß sie erst am 29. August ge-
fchlossen wird . Die Verlängerung entspricht einem allge-
meinen' Wunsch wird auch bedingt durch einen sehr regen
-oeluch. Die Verkaufe erreichen bereits die Höbe von̂ 00l!«M.



Sette 4. Freitag. 13. August 1920.

Neues aus aller Welt.
Schlagende Wetter . Cestern abend ereignete sich, wie aus Saargemünd

gemeldet wird , in einem Bergwerk bei Merlenbach eine Explosion schlagen¬
der Wetter , durch die zwei Bergleute getötet und mehrere andere verletzt
wurden.

Bier maskierte Räuber drangen nachts in das Berg -Tasthaus in
Hohenstein im Elbetal ein und verlangten unter Vorhalten von Revolvern
von den Gästen Geld und Wertsachen . Der Vorsitzende des Erzgeb,rgs-
vcreins Stadtrat Ebersbach , der der Aufforderung nicht nachkam, wurde
durch mehrere Schüsse getötet . Die Räuber flüchteten daraus . .

Lin Brudermörder . Di- Staatsanwaltschaft Augsburg verhaftet - den
LSj'ähriaen Bauernsohn Joseph Zuntz von Obergriesbach,der seine beiden
Brüderchen ledigen 28jährigen Hofbesitzer Georg und den ISjährigenSchuh-
mache: Hans Zuntz, mit vergiftetem Mittagessen ermordete , um sich Las
Hoferbe zu sichern.

Verhaftung eines Doppelmörders . Ein berüchtigter Verbrecher, der
Wilddieb Joseph Bumblatt , der seit langer Zeit wegen Doppelmordcs ge¬
sucht wurde , ist von der Berliner Kriminalpolizei verhaftet worden . Bum-
blatt erschoß im Frühjahr im Walde von Selchow bei Mahlow den Euts-
förster Paul Schulz und dessen Bruder Willi , di - ihn bei der Wilderei über¬
raschten. Trotz der umfassenden Maßnahmen gelang es dem Verbrecher,
nach Schweden zu entkommen. Wie die Ermittelungen ergaben , versuchte
er , von dort aus nach Rußland zu gelangen . Dieser Versuch schlug jedoch
fehl, und Bumblatt kehrte nach Berlin zurück. Von dieser Rückkehr hatte
die Polizeibehörde Kenntnis erlangt . Kriminalkommissare überraschten
den Wilddieb , als er noch schlief.

Ein - Kasseewoch«. Wegen schlechten Absatzes ihrer Ware haben die
amerikanischen Kaffeeimporteure eine Kaffeewoche veranstaltet . Es wurden

' für 200 000 Dollar Annoncen aufgegeben und von so 000 Kaffeehändlern
besondere Schaufensterauslagen veranstaltet . In vielen Hunderten von Licht¬
spieltheatern wurde ein Kaffee-Propagandasilm gezeigt, der den schönen
Titel „Eine Himmelsgabe " führte.

Tödlicher Absturz beim Eleitslug . Bei einem Flug mit einem motor¬
losen Flugzeug von der Wasierkuppe bei Eersfeld (Rhön ) ins Tal stürzte
der frühere Fliegeroffizier Frhr v. Löffl aus etwa 150 Meter Höhe bei
Sieblos infolge Steuerbruches tödlich ab.

Wiesbadener Tagblatt.
Handelsteil.

Berliner Devisenkurse.
g-,.x , Berlin , 12. i -wust . Drahtliche Aas za hl ungen für

Holland . . . » «
Belgien . . . . .
Norwegen • • •
Dänemark • • •
Schweden • . «
Finnland • • • <
Italien . . . . •
London . « • • -
New-York • • •
Paris . . . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . »
Wien alte . . .

« D.03. . .
Prag.
Budapest • • • •
Bulgarien . . .
konötautiuopai «

1501 .00 }. Mk. 1604 00 3. für IO-)"Gilli^T
357 .15 G. 357 .83 B. 100 Pranltji
681 .80 }. 633 .20 a 100 Kronao
631 .80 l. 685 .70 a 100 Krom
943 .05 944 .95 B. 100
145 .85 i. 14 .15 a lOOPioo. vlir ':
230 .8 3 1. 231 .15 a 100 Lira
167 .05 J. 167 .45 a l Pfd. Starlii*

45 .70 i. 43 .80 a 1 Dollar
334 .65 I. 335 .35 a 100 Fraa'taa
7 .4 .20 }. 735 .80 B. 100 Fraakaa
684 .30 }. 695 .70 B. 100 Peaotai

22,73 1. 22 .73 a 100 Kronai
23 17 5. £3 .22 B. 100 ICroasii
80 90 3. *1 .10 B. 100 Kroaaa
£2 27 <4. £2 33  a 100 ICroaaa
00 .00 J. 00 .00 6. 100 Lai
00 .00 J. 00 .00 6. 1 tura . Plaai

Industrie und Handel. \
—Frankfurter Messe. Mit voller Einmütigkeit ist m den

Besprechungen der Frankfurter Frühjahrsmesse in der
Tages- und Fachpresse auf den außerordentlichen Vorteil
in der organisatorischen Aufziehung  dieser
Messen hingewiesen worden , der darin zu sehen ist . daß die
Aussteller streng nach Branchen auf die verschiedenen
Meßhäuser verteilt sind . Es versteht sich danach von selbst,
daß auch die dritte Frankfurter Internationale Messe vom
3. bis 9. Oktober streng branchenmäßig gegliedert ist Die
notwendigen * Einteilungsvorbereitungen sind vom Meßamt
Frankfurt a . M. soeben beendet worden . Es ergibt sich
folgendes Bild der dritten Frankfurter Internationalen
Messe: Festhalle : Textilerzeugnisse und Sportbedarf ; Sud¬
halle : Maschinenbau und Elektrotechnik ; Osthalle B:
Maschinenbau und Elektrotechnik ; Osthalle A:

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 37o.
Chirurgie - und Gummiwaren ; Osthalle C: Schuhe, Leder,
chemische Erzeugnisse . Bürsten . Besen, Pinsel , Westhalle A.
Tabakerzeugnisse und Nebenindustrien , Westhalle B. L -
wirtschaftliche Maschinen und Gerate , Fahrzeuge aller Art,
Westhalle C: Bauwesen , sanitäre Anlagen , Haus Oflenbach.
Lederwaren . Schmuckwaren und Lhren , ,̂ 0>1sttearttkel,
Goethe-Meßhaus : Kunstgewerbe . China- und Japanwaren,
Bismarck-Meßhaus : Möbel mit Zubehör . .Korbwaren Musik¬
instrumente : Westend -Meßhaus : Galanterie - und Spiel waren,
Lehrmittel : Gewerbe -Meßhaus : Beleuchtimgsartikel . Metall-
waren . Haus - und Küchengeräte . Glas-. Porzellan - und Stein
gutwaren ; österreichisches Haus : Sonderschau österreichi¬
scher Aussteller : Meßhaus Hippodrom : Bureaubedarfsartikel,
Papier waren , Verpackungsmaterialien : Viktöna -Meßhaus.

Das deutsche Buch“ : Römer : Antiquitäten - und Kunstschau
mit Kunstauktion . Die Beschickung der Messe in den ein¬
zelnen Abteilungen ist wiederum eine außerordentlicn
reichhaltige , sie wird in der übersichtlich und klar ge¬
gliederten . branchenmäßigen Zusammenfassung der Be¬
schicker sehr wirkungsvoll sich darstellen . Alle Anfragen,
insbesondere auch solche in Wohnungsangelegenheitea
usw.. werden vom Meßamt Frankfurt a . M. umgehend be¬
antwortet . _ _

V ettervoraussage für Freitag , 13 . August 1920.
rer der Jfeteoroloqr . Abteilnn ? ckss Phyai ’cal. Verein , -n Frankfurti . l.
Heiter , trocken , mäßig warm , schwache nördliche Winde.

Di- Morsen -Ausgab « « mfatzt i» Seiten
Hauptschriftleiter - H. 2 e kt s ch.

Verantwortlich für den politischen Teil : F. Günther;  für den Unter,
haitungsteii: B. v. slauenjotf:  für den lokalen und provinziellen Tech
sowie Gcrrchtsjaal und Handel: J . D. : F. Günther:  für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf.  sämtlich tu ANesvasen.
Druck u . Verlag der L. Schellender  g 'fchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Hotel „ Der Iindenhof
Walkmühlstraße 61/63. — Tel . 263. — Haltestelle der Linie 3.

Erstklassiges FamHIera - Hotel
in großem Park . — Günstige Pensionsbedingungen.

Ab 3Vs Uhr : Salonkapelle Ferdy Bufchardl.

Neue Besitzer:
Eerthold&Lederbogan.

Hansa "Hotel
Ecke Rhein - und Nikolasstraße . — Tel. 5852.

Erstklassiges Passanlen - Holel
in bevorzugter Lage.

Ab 7  Uhr : Salonkapelle Ferdy Bufdxardt.

Fleischverteilung.
Am Ssmstag gelangen in sämtlichen Metzgereien

auf die Fleischmarken 1—10

200 frisches Rindfleisch
zur Verteilung.
Der Preis beträgt für Kochfleisch4.— Mk . die 200 gr

10.— Mk. das Psd.
für Bratenfleisch 4.80 Mk . die 200 gr

12.— Mk. das Pfd.
Wiesbaden , den 12. August 1920. F260

Ter Magistrat.

Achtung! zchrilid» « dm« Mi . ,
nimmt «roch Mitglieder (auch >

Subdirekt on [Hauche , Luiscnstraste 16, Leitend . 2.
Sprecht. 8—7, Sonnt . 9—1. Rückporto.

Vorteilhaftes Angebot!

primafarkettroachs.
Grosse Posten prima Parkettwachs

verkaufe , so lange Vorrat , zu äusserst billigen
Preisen , wie folgt:

V. -Pfd .-Dose Mk. 3 .75
7 .501-

2- 15 .00

Herrn. Rump, Wiesbaden
Mocitzstrasse 7, nächst der Rheinslrasse.

Telephon 2883. 916
Vorteilhafter Einkauf für Hotels , Pensionen,

Restaurants , Anstalten und Private.
Bei größeren Bestellungen Lieferung frei Haus.

3 filchiM WklWWMm
in Gobelin und Cord

vorzüglich gearbeitet, aus nur echtem Material
verkaufen besonders billig 947mmi«er.

solange Vorrat reicht:
Herrenstiefel . . . . Mk . 110 .—
Herrenstiefel,braunBoxcalf . . 249.50
Damenstiefel , Hochschaft ,, 139.50
Daroen-Halbschuhe .Lackk . „ 68.95
Damen -Spangenschuhe . „ 82 .25
Damen -Leinenschulie von 41 .50 an
Hausschuhe . . . von 2.25 an
Herrensoeken . . . » 9.75
Verstellbare Leisten . „ 4.75

Schuhhaus Romeo
Michelsberg 28

Handkoffer,
Damenlaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  933

A. Detschert , Faulbrunnenstr . 10.

IDaschen, ‘Rusbessern u. Spannen
echter Spitzen, Stores u. Qardinen

unter sachkundiger Geltung.

ßouis Franke . IDilhelmstraße 28 .

f Beste Betten
zu sehr billigen Preisen:

Metailbetten Mk. 575.—, 475.—, 325 .—
Metailbetten „ 86.—, €»5 .—
Holzbotten ,, 375.—, 250.—, ISO .—
Kinderbetten von Mk. 11 ©. — an
Seegrasmatratzen von Mk. 175. — an

3tedig , mit Keil
Wollmatr tzen von Mk 305. — an.
Roßhaar - u. Kapokinatratzen sehr preiswert

tBudidahl
Wiesbaden , 4 BärenstraBe 4.

FlWe Mer-DNeln
töten Ratten.
6oklil!-MGn

Wüblmäufe.
frischer Giftweizen geschr.
Saus - u. Feldmäuse u. G.
Schlokdrogerie Siebert.

9 Marktstraste 9.

Farbbänder
6, 11, 13, 16 mm

Mk. 20 .— pro Stück.
Bein

Kircfrgasse 22 , I.

Prima
Heidelbeerwein

ärztlich empfohlen. für
Blutarme und Magen¬
leidende. erhältlich in fast
allen Geschälten. Ercm-
u. Kleinoerkaui Obstwein-
handl . ZoH. Zilli . Schier-n- iner « tr . 1t . Tel . 4942-

Stahlspäne und
Parkettwachs

in bester Qualität . 918
W. Gail Wwe . .

Biedrijß a/Rh
Sch!nrer '!"rfe^^ lfd'." 3.80.

Dro«. Backe. Taunusftr . S

Korbmöbel!
Empf . Pcddigrohrmöbel

von 200 Alk an u. Liege-
ftüble von 250 Mk. an.
K. Lad. Mobren . Römer-
bera 9. Rur ein. Ansen.

barten
ln vornehmer ^lusflatiung

fertigt die

£}. J »cheltenberg 'fdic

jhofbuchdruckerd
Kontore : „Cagblatthaus“

Jemruf 6650/55

Kognaksäster
ir Apfelwein vorzüglich

' empfehlen
für
geeignet

Hubert Schiitz u. Co
Wcinhandel.

Nikolanftr . 28. Tel . 6331.

U.T . Rhenania
? Ravengar ?

der geheimnisvolle Unbekannte.
II . Teil:

Oer unsiditbare Ooxer.
! ! Große Sensation ! !

Der Ausbruch des Vulkans Brampthon und
die Zerstörung der Stadl Brampthon durch

:: Erdbeben::

Von der Reise
zurück.
Hst

Von der Reise
zurück

Freu Qr.med.Oerbert
Taunusstraße 23.

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

ZahnarztF. Hennig,
Walkmühlsfr . 301,

Ecke Kcssclbuchstr.
Sprechstunden:

Werktags 9—1 Uhr.

i-Lichtspiela
Mauritnisstr .12 T.6137
Vom 11.—13. August.
Wie er starb . .

(Der Fal Kougon.)
17. Abenteuer des be¬
rühmten Rat Anheim

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:
William Kahn.

Scheidung
ausgeschlossen.

Lustspiel in 3 Akten
mit Paul Hcydemann.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz 1 Mk., 2. Platz
1.50 Mk., 1.Platz 2 Mk.,

;Kinaphcn:
Ab Dienstag , 10, Aug. :
Erstaufführung!
Die gefährliche

Abenteuerin.
Drama in 5 Akten aus
Süd-Afrika m. Maria
Widal in der Haupt¬

rolle.
0, du süßsr Strolch.
Lustspiel in 2 Akten
mit Richard Senius.

Häfnergasse 12.
Thermalbäder

Einzelbad 1 M
Dutzendkarten 10 Jt

lATW '.iLMkrM 4WS kkN

■&roS-Wiesbail8!i>
DotzheimerStr . 19.

Nur noch bis Sonntag!

Anfang 73/4 Uhr.
Ab Montag:

Neues Programm.

IThalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Vom 7.—13. August.
Erst -Aufführung!

Alrauns II.
Phantastisches Film¬

spiel in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Hilde Wolter.
Das Fräul. a„d. Kasse.
Lustspiel in 2 Akten

mit Lya Eey . ch
Spielzeit v. 3—101/.

Monopol
Wilhelmstr .8. Tel.598

„Irrlicht“.
Filmtragödie in fünf

Akten mit
Karl Platen,

! Eva Iflay !
Olga Engl,

Eduardv.WIntcrsteln
| Jobs . Riemann.
Lustig. Beiprogramm

Odeon
AbDienstag , d. 10, bis
Freitag , 13. August:

Allein -Erstaufführung
ich lasse dich nicht

Nach Motiven des
gleichnamigenRomans
von H . Courths-
Mahler . 5 Akte.

Edtt Mfeller
als »SonjaRos hnow«.
Rolf, der vierzehnte.

I^nisbubenstreiche^

S4 A &Jt

Das große
August-Programm

mit

fians
Sdmilzer

dem

geistreichen Spötter.

[ UM
Mkiiz-Mikr.

Freitag . 13. August.

Fräulein Puck.
Operette in 3 Akten von W-Kollo.
In den Hauptrollen sind be>
schäftigt : Die Damen : Maria
Palik . Emmy Pelery . Christo
Winkellowsly . Gisela Wurm.
Die Herren : Oskar Bugge , Carl
Ehrhärt -Hardt . Ludwig Kepper.
F . W . Lieske. Kurt Stolzenberg.

Hermann Barndal.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr-:

whwÄiizeck

rWALHÄLLA-
Heute letzter TagtTötetnichtnietir!

6 Akte , v. Lupu Pick
mit

Johannes Riemern.
Meyer aus Berlin
3 humorvolle Akte

mit Ernst Lubitsch.

Freitag , 13. August
Vormittags li .Uiir.

Konzert
des Städtischen Kurorchesteri
in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : E. Wemheuer. ■
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Die Zigeune*

rin “ von Balfe.
3. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6von Brahms.
4. An der schönen, blauen

Donau, Walzer von Strauß.
5. Kleine Serenade v.Grünfeidj
Z. Fantasie aus „Loheugrin

von R. Wagner.
Abonnsmsnts-Konzsrti.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: II. Jrmer , städU

Kurkapellmeister.
Nachmittage 4.33 Oil 6 CJhf:

1. Ouvertüre zur Oper „Dij
Entführung aus dem Serail
von W. A. Mozart.

2. Ballettmusik aus „Gretn“
Green“ von E. Guirand.

3. Erinnerung an Lortzing von
F. Rosenkranz.

4. Kaiser - Walzer von Strauß-
5. Ouvertüre in italienischen

Stil von F. Schubert.
6. Chor der Friedensboten

aus „Rienzi“ von R.Wagn«
7. L’Arlesienne - Suite Wr̂ 1

von G. Bizet.
Abends 8 bis 9.33 Uhr.

1. Ouvertüre zur Op. „Marths
von F. v. Flotow. f

2. Fantasie aus der Oper „D
Tribut von Zamora“ von
Ch. Gounod.

3. Variationen aus dem A-duf*
Quartett von L. v. Beethoven

4. Kriegsmai'scli aus „Rienn
von It. Wagner.

6. Carmen - Suite Nr. 1 von
G. B.zet. J"

6. Capriccio itali^a voa "
Tschaikowaky
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sWm-IngMef
( Weibliche Personen )
[ KaufinännkschesPersonal)

Kaufm. Persöna!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet eich stets am
teelen a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
1 ernspr . 6185. F376

Atiges Wrte
ür sofort oder spät, ges.
Bülowstrabe 11. 8 ' r.

Braves Mädchen
auf berrl . Obstgut gesucht
Schö ne Au ssi cht 24 ._

Tücht. Alleinmädchen
n kl. Haush . bei h. Lohn
ofort od. auf 1. Sevtbr.

gesucht Stiftftrafee 14. 2.

'Angehende Verkäufe
u. Lebrmädch. Les., Cd

ferm
, -schuh-
X bans Romeo . Michelsü .2/

Kassiererin
engagiert
Parfümerie DßttC

Michelsberg 6.
Vorzust . vorm . 8—9,

abends 6—7 Uhr.

Fräulein
mit Sprach !., w. Luft zur
Verkäuferin hat . sof. yes.
Kunstbaudluna Heinrich.

_W ilhelmstrabe 42.
f Gewerbliches Personal }

Besucht
1. tüchtige
iöwie Zuarbeiterin.

Marie Sckrader.
Langsasse S._

Tüchtige Modistin.
selbständig, für Jahres¬
stelle. volle Pension , nach
auswärts gesucht. Off. u.
A. 983 Tagbl .-Verlag.

GMe PchNhsriMN
sucht

I . Jungbaner.
. 14-,

Sn
Arbeiterin

für meine Kürschnerei.
Schwerdtfe ger. Kirch«. 78.
Lehrmädchen mit guter

Schulbild . ges. E . Sinder.
Damen -Älvoen. Albrecht-
Kobe . 20._ __

Brasilianische Familie
sucht junge Deutsche
welche etwas französisch
spricht, für nachmittags.
Vorstell , zw. 9 u. 10 Uhr

Hotel Nizza.
MIMb  pülßtil

zu 2 Kindern . 8 I . für
nachrnittags gegen gute
Bezahlung gesucht. Adr.
im Tagbl.-Verl ag.  Xi
' Witwer . Beamter,
sucht zur Führ , des vaus-
balts z. 15. d. Ak. braves,
vrd . Nlädchen. w. Liebe
zu Kindern bat . Off. u.
N. 338 Taab l.-Verlag ._

Ein kinderloses franz.
Ehepaar sucht zur selbst.
Führung des Sausbalts
ein freundliches Mädchen
bei gutem Lohn u. Ver¬
pflegung : einige franz
Svrachkenntnisse crw.- ~ o

Zuverlässige
Küchenhausbülterin

oder Mädchen, w. kocht
und Hausmädchen in
Herrschaftshaus gesucht

Fresen iusstrabe 7.
Stütze

für Hotel ersten Ranges
energische Dame , die auch
im Weibnähen perfekt,
in Vertrauensstell , ges.
Offerten unter K. 339
an den T agbl .-Verlag ._

Suche einfache Stütze
aus guter Familie . Hilfe
vorhanden . _ _

Frau M . Borkowsky
Biebrich. Rbeingaanr . 6.
WUMlSM
oder eins. Stube in klein
Haushalt (2 Vers.) ges.
Schesselstrahe 1. 3.

Einfach, fleib. Mädchen
für Haus u . Küche b. hob.
Lohn u. g. Verpfleg, gef
Rbeinstra be 71 P art,
Allein mavchen
w. etwas locken kann
für sofort gesucht, hat mit
Geschäft nichts zu tun.
F . C. Sench. GoldgMLL

Alleinmädchen,
zuverlässiges , in gutburg
Haushalt gesucht Montz-
ktrabe 37. 2 rechts

ZWUes Aüsmsrrlhm
zum 1. 9. ges. Geppert.
Ahornweg 4. an der
Ro sselstrabe.
Tücht. Mädchen ges—

Schierst.  611 20, Ho. 1.
Mädchen,

das etwas rochen kann
für sofort gesucht Zieten-
ring 8. 2.

Mädchen gesucht.
AdoMrabe 6. i.

Züngerer AHWr
mit eigenem Werkzeug,
welcher gleichzeitig Re-
nstraturarbeiien erledig.
,änn . für sofort od. spater
:ür hiesiges arötz. Bank-
Institut gesucht. Off. u.
T . 335 an den Tagbl-
Lerlag.  1 276

Braves/ fleißiges,
ehrl. Mädchen
bei hohem Lohn u. gut.
Behandl. gesucht. Adr.
im Tagbi.-Berl . Xq

Fleib . brav . Mädchen
sof. ges. Moritzstr. 56 P.

Für frauenlos , einfach.
Haushalt . 2 Personen , in
Küche u. Hausarb . wohl¬
erfahrenes
Allein Mädchen
in ang . Dauerstell , gef.
Ott . u. Z. 337 Taabl .-V.

Alleinmädchen
oder Stütze gef. Profestor
Landow . Bierst . Str . 23.

Für fof. od. 1. Sevtdr-
ortet!. MtnnMHön

in kleinen Haushalt bei
guter Behandl . u . Ver¬
pflegung gesucht.

Frau Koritzky.
Westendstrabe 20. 1 links.
AltWMSMllchsN

w. selbständig kochen k.
u. gute Zeugniste besitzt,
zu einzelner Dame ge-
ucht Gute Behandlung.
Dotzbekmer Str . 40. 3.

Ktigsres mnm
wird gesucht bei Runge.
Adolfstrabe 4.

Mädchen
für Küche u. Haus sofort
oder später gesucht. Vorst,
morg. 8—3. abds . 6—8
Lanaaaste 11 3
Alleinmädchen
etwas Kochen erw .. zu
2 Personen sofort gesucht
Adelbeidstrabe 103 P.

Mädchen
für kl. Hauskalt gesucht.

Schneider. '
Sckiersteiner Str . 36 1.
UWes » iniflöDütßn
das selbständig kochen L
zu eins. Dame bei hohem
Lohn gesucht. Näheres
Grobe Burastrabe 6 2.
Orden« , ält . Mädchen

aufs Land gesucht. Vor-
zustell. bei Krerser. Bis-
marckring 16.

Schulentl . Mädchen
tagsüb . od. g. i. b. H. gef.
Gute Verpfl .. l . Arbeit.
Niederwaldstrabe 14. 3 1

Sauberes Mädchen
od. Frau tagsüber gesucht
Neuaaste 14. 2.

Mädchen
in kleinen Haushalt vor-
mittaas bei autem Lohn
aei. Blücherplatz 3 2 lks.
'Taub . Mädch. od. Frau
für 3 Std . morg . gejucht
Rbeinftrabe 28. 2.

Saubere Aufwärterk ',
wird ges. Hintz. Schettel-
strabe 8. 2.
Stundenfrau 2mal wcktl.

nachm, gesucht. Wagner,
Friedrichstrabs 29. 1.
Stundenfr . od. Mädch.

3mol wöchentlich ms
2 Std . vorm, bei eins.
Dame gesucht. Scharn-
borststrabe 12 4. Stock.

Ein Bu ^mädchen
van 2- -6 Ubr gesucht.
Vorzustellen 9—12. 2—4
Mainzer Straße 13.
[  Männliche Personen )

^ Kaufmännisches Personal }

Buchhalter
gewandt u. zuverlästia.
versekt in SÄreibmaick
u. Stenographie , für sof.
von Parfüm .-Engroshaus
gesucht. Ausfübrl . Ott
mit Angabe bisheriger
Stellungen ;u. Zsugnis-
Abschrift-. sowie Eebalts-
ford. unter T. 341 an d.
Taabl .-Verlag zu richten.

MWWkSll
für einen erstklassigen
Reüümeawle! gesulht

(für Wiesbaden ).
Off. u. F . T. 18179 A.
an Ala - Saaienitern n
Vogler . Frankfurt a . M

Gewerbliches Personal 2

Sausbursche.
ür sofort

16—18 "Jäbre . für Hotel
nach auswärts fi
gesucht. Vorstell Freitag,
vorm . 10 Ubr. Sedanvl . 4
bei Apo theker Schmidt.

Burichen.
14—16iahr . sofort gesucht.
Bahnhofsbuckhandlung im
Hauvtbah nbof.
Zunge für Besorg, ges.

Winkeler Str . 3. 3 r.
An MM öchvWge
gesucht für Botengänge.
Vorzustellen 9—12. 2—4
Mainzer Straße 13.

r mmn
( Weibliche Personen )

f Kaufmännisches Per sonal j

Junge Dame
aus best. Fam . sucht St.
als Empfangsdame (Arzt
bevorzugt ). Offert , unter
S . 338 an den Ta gbl -V.

Fraül . sücht̂ Anfangs-
stellung als

EWfllllgSstMM
oder sonst vassende Stell.
Off . u. P . 339 Tagbl .-V.

Jung . geb. Mädchen.
welches d. Kunstzeichnen
erlernt , sucht in e. Sand-
arbeits - oder Wä >che-
gefchäst St . als Stickerin
oder Verkäuferin . Angeb.
u. B. 339 Tagbl .-Verlag*

Wnjtratze 68, 2. Et.,
Zimmer mit Zwei Betten
. Kur - oder Dauermieter

a. gleich m vergeben bei
Riech-Kehler

ere Frau ^
ohne Änh.. in Küche u.
Haush . veri .. sucht Stelle
bei alleinsteü. Herrn, hier
oder auswärts . Ott . u.
L. 324 au den Tagbl -Dl

.wei junge Mädchen
suchen Stelle . Neumann.
Walramstrabe 5. 4 l ._
Zwei Mädchen 5. Stelle
in gutem Hause. Schön,
Eö benstra be 19. M tü.

Eins . Fräul . s. Stell,
zu Kind ., taasub .. evtl,
nur nachm., übern , auch
Hausarbeit . Näh . Eortz,
Oranie nstratze 47.
C ~Männ liche Personen " )

( GewerblichrsPeffönäl^
ErfMaffigrr

Chauffeur
gel. Automonteur , mit
guten Umgangsformen u.
hi Referenzen, fuait St¬
auch Ausland . Eefl . Zu¬
schriften unter H. 336 an
den Taabl .-Verlaa.

Gestützt
auf,prima Zeugnisse und
Kraftwagen - Führersch

lediger Ml

s Gewerbliches Persona '? )
Zunge Dame

sucht Beschäftigung als
angeh . Schneiderin oder
als verf . Mafch.-Näherin
Off , ui D. 333 Tagbl.-Vl.

Junges Mädchen
sucht Stelle als Zuarb.
in der Damenschneiderei.
Off . u. P . 332 Tagbl .-Vl.

ein
sucht jung , lediger Mann
Stellung irgend welcher
Art . Offerten u . V. 349
an den Taabl .-Verlag.

Ig. Mann
25 Jahre , sucht Stell , als
Diener nach d. Ausland.
Auskunft erteilt Stellen¬
vermittlung Hugo Lang.
Bleichstr. 23. Tel . 3061.

Ein Junge . 17 Z..
sucht Kondilor -Lehrstelle.
Walter Demhard Mainz,

Kondllor -^
' -Ml

Frauenlobstraße 23.

mögl. mit' amerik. Buchführung kiöllig vertraut
und bilanzsicher, sowie ausgebildet in Stenographie
u. Schreibmaschine per sofort od. später gesucht.
Nur erstklaisige Kräfte belieben Offerten unter
W. 336 an den Tagbl.-Verlag einzusenden.

Für groß. Fabrikbüro in Biebrich wird zu bald.
Eintritt

tüchtige, flotte
Stenotypistin

(System Gabelsberger) 914
mit mehrsähriger, guter Praxis gesucht. Solche, die
bereits in tecln. Betrieben tätig waren , werden bevorzugt.

Bewerbungen mit Lebenrlauf, Zeugnisabschrifen.
Gehaltsansprüchen erbeten unter A. 994 Trgbl.-B erlag,

Hi * MW»
auch in Stenogr . und Schreibm. ausgebildet, mit
mehrj. Praxis , zum I. Oktober gesucht. Offerten
u. T. 3426 an Ann .-Cxp. D. Frenz, Wiesbaden.

Große chemische Fabrik sucht 2? 394

er.
Ich suche für dauernd

e. gewistenh. Polsterer
welcher gewillt ist. die
Pflege für 1 Pferd mit
zu übernehmen . fahren k.
oder bereit ist. d. Fahren
zu lernen.Möbelhaus «rühr.

Bleichttr. 34.

Stenotypistin
mit wirklich guten Kenntnissen zum möglichst
baldigen Eintritt . Bewerberinnen wollen aus¬
führliche Angebote mit Gehaltsarnprüchen und
Photographie einreichen u. 23 . 315 Tagbl .-Verl.

SraneheknndipI. Verkäuferin
für

Galanterie gesucht
S. B'umenthaJ & Co.

( Setmieltmsen)
Läden u. ©efdififfSräitmt.
Rauenth . Str . 18 Lager¬
raum zu oerm. Rah.
Barthel . Schettelstr. 1.

Lagerraum zu vermieten.
Kleber . Adolfsallee 40.

H. gr. Wertst., Ellv. Str . 14.
n?„ Mavk »kv»

Adoliitr . 9. 1. eleg. möbl.
Zimmer mit 2 Betten,
volle Pension . Prioat-
P cnston R uvv._

Kaiier -Fr .-Ring 19i W.
möbl. Mans .. heizo.. an
ruh . Mieter zu vergeh.,
eo. ge», leichte Hausaro .

Schon möbl. Zim .. grob.
luftig . Küchenb.. 11—1,
4—7. Kl. Burgstr. 1. 2 r

GWs möffl. 3innner
zu verm. Anzuf. v. 12—4
R heinstrabe 193 2 St.

2 sch. möbl. gr. Zimmer.
Wohn- u. SÄlafzim .. m
1 od. 2 Betten in Vrlla
Sonnende Wiesb . Str .41

llrklrr. Remis- Shall. »iw
Raum für zwei Autos
unterzuitell . bei Kleber.
Adolfsallee 40.

[ UtMiMWe
Zimmer

schön möbliert , am Kur
haus , angenehmer Gart,
ver Tag oder auf Monat
zu vermieten mit oder
ohne Pension . Sonnen-
bergrr Straße 24.

«Me j
Anftäud . Fräulein

mit 8iahr . Jungen sucht
in best. Sause ein Zimmer
u. Küche oder zwei leere
Zimmer m. Kochgelegen¬
heit . übern , event. auch
morg . einige Std . Haus¬
arb . Ott . H. 335 ,̂.-Vl.
All -inkt. Frau O Zim.

u. Küche od. gr. Zim . m.
Koch- u. Wasiergelegenk.
Ott . u. D. 339 Tagbl -Vl.

Kleine Fauiriie . 2 Per-
onen . sucht

2-Zim -Wobnung.
wenn mögl . Westend. ist
a . bereit zu t . Uttinger.
Hirfcknraben 20. 2.

Familie mit 12jäbrig.
Kind sucht
2-ZiAMör-WohMlW.

Ott . u . S . 339 Taabl .-V-
Aelt . feine Witwe sucht

2 —3 Zimmer
als Notauartier . Off. u.
W . 338 an den Tagbl .-V.
2- 3-ZiMör-WöWU
von ruhiger Fam . (zwei
erw . Kinder ) . Mann in
sich. Stell ., gesucht, event.
auch Sausmeisterstellung

Xn Villa . Offerten unt
K. 340 an d. Tagbl .-V-
Statt Zwangseinmietung
gesucht zum 1. Okt. von
3 Damen kleine möblierte
Frontspitzwohn.

3 Zimmer mit Oefen u.
Küche, in guter Lage
Villa oder sünstig. gutem
Hause. Angeb. u. H. 338
an den Taabl .-Verlaa.

Statt Zwangsvermirt.
3 bis 4 Zimmer u. Küche
in Villa oder besserem
Hause von zwei ruhigen
Damen gesucht. Angebote
mit Preis unter K. 335
an den Tagbl .-Verlag.

Statt
DüNgssiNMltlUllW.

Suche für sogleich oder
später eine4-5\T« r=®ö!)fliing
mit Küche il  Zubehör.
Frau Geheimrat Henrici.

Hotel Vogel . Rbeinstr.

KW. Wepsm
sucht f. den 1. September
kleine möblierte Wohn,
m. Küche. Off . an Betton.
Sonnenberg . Wiesbadener
Straße 23.

| Geborener Franzose nebst
| Sekretärin suchen dttf
»sofort schöne möb.ierte
j 4-Zlmmer-Wohnung1mit Kücheiibenutzung,be»8stehend aus:Telephon-
| anschluß, 2 Sch'afzimmerIeinem Empfangszimmer|u.Eßzimmer. (Villa be-
| vorzugt.) Angebote u
|g . 340 Tagbl.-Verlag.

6iatf3nan| S(im.
Aelt . kdl. Eben . Holländ..
sucht Aufnahme in best.
Haufe . 4—5 unm. Zim..
eot. Kockgelegenb. Angeb.
u. V . 339 Tagbl .-Verlag.

0a!on!u!0f§?af5immer
mit 2 Betten u. Kuchen-
bcnutzung. Offert , unter
S 335 an den Taabl .-B.

Gut möbliertes
Wlchu. WohMlüSl
mit Küche oder Benutz,
ver sofort oder später
gesucht, Off. unt . U. 339
an den Taabl .-Verlag

Amerikan . ESev. sucht
ver sofort schönes
Schlafzimmer

möglichst geräumig , mit
Küchenüenutzung. Off. u
W. 337 Taabl .-Verlaa.
Dauermieterin

Junge Dame sucht zum
1. Sevt . ein großes

möbliertes Zimmer
oder Wobn - u. Schlafzim
Offert , mit Preisang . u
G 339 an d. Tagbl .-V

«Hthtlide A«
ucht in feiner Pension
-ür dauernd ein bis zwei
möblierte oder unmöbl.

Zimmer.
Off. u. F. W. 4389 an
R. Moste. W iesb aden.

mit fev. Eins , im Zentr
der Stadt . Preis Neben¬
sache. Offert , u. E. 339
an den Taabl .-Verlaa.

Junggeselle
16 J -. sucht in kl. Fam
oauernd gemütlich. Heim
Zedinaung : elektr. Lickt
Kloi. l. Abfchl.. Sonnen!

SÄwarzer Bock.
Zimmer 127.

Reisender
welcher wenig zu Hause,
sucht ungestört, gut möbl.
Zimmer , nabe Kaiser-
Friedrich-Ring bis Bahn¬
hof. Off. unter U. 338
an den T aa bl.-Verlag.

Büro
od. geeisu. Zimmer leer
zu mieten gesucht. Ott . u.
2 . 339 an den Tagbl .-Vl.

Freundl . hell. Büro
od. gr. unmöbl . Zim . rm
Zentr . d. Stadt fof. z. m.
aes. Klee. Häinergasse ^ .3,

Suche für Altbanülung
einen kleinen

Raum
zur Einkaufsstelle . Nähe
Kirchgafse oder Babnbof-
strabe. Offert , u. D. 338
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

gcanffuct,©fesööößn.
Schöne gr. 3-Z.-Wobn.

in Franks, gegen 2—3-Z.-
Wobn. in Wiesbaden zu
tauschen gesucht- Off . u.
8 . 332 an den Tagül .-V.

WShWilgÄWstz!
Suche meine im West¬

teile der Stadt befind!.
Wohnung in klein. Villa
(7 Zim .. Diele , reichlich.
Zubehör ) mit 6-Zimmer-
Etagen -W. mögl. bald
zu tauschen. Angeb. unt.
O. 349 an d. Tagbl .-V-

[ « Mehr )
( Kapitalien -Angebote" )

Hyp.-Geld auf Saus

ÄjÄÄ
Wlipüf
Mk. 20—60 000.— sofort
oder später auszuleihen, f
Osf. u . A. 981 Tagbl.-V. [

( Ka ^italien -Äesuche )
1. Hyvotbek

25 000 Mk.. 4/t % a . sch.
Villa unter 50 % der X.
wird abgegeben . Ott . u.
E . 335 Tagbl .-Verla g.
MBBBgSSMaBl

25000  Marl
1. Hvvothek auf Wohu-
u. Ee 'chäftsb. im Rbein-
aau von Eribstgrber sof.
gesucht. Ott . u. S . 338
an den Taabl .-Verlaa.
Biiii « ai3 £ ’ggin

Mk. 300 000 .—
an I. Stelle auf Fabrikanwefen in der Pfalz unter
günstigen Bedingungen sofort gesucht.

Engel , Adolfstraße 7.

500080  Mar?
1. Hypothek auf großes Gut ge'ucht. Sicherste
Kaptta anlage. An geh. erb. u. E. .338 an Tagdl.-Verl.

Z» « SN j
f J mmobilien-Ve rkäufe  )

Wohn.-Nackw-Bür»
Umi$ Cie.

i Vahnliofstr. 8. S . 708 |
Größte Auswahl von

j Aller- u. Kaufobjekien jjeder Art.

Offeriere
Herrschasts-,

Etagen - Geschäfts- und
Pcnsionshänser . Villen u.
Landüänser in Wiesbad,
Saarbrücken u. Umgeg.

Rhein .-Lotbring.
Immobilien - Geschäft,

Taunusstrabc 84.

Kunst. Gelegenheitsj
ZU

Kauf um) Mists
von

herrschaftlichai Villen
und Etagen
weist nac»

I J. Chr. Glücklisi
lelepbon 0054.

Uillicimstraße 5 >.

Am möbl. Ms
beste Kurlage . 12 Zim ..
zu verk. oder bei Kauf d.
Inventars zu vermieten.
Anfragen unter M . 335
an den Taabl .-Verlag.
MöMWMLeMü
7 Räume , sehr elegant
eingerichtet, in best. Kur¬
lage. mit grobem Gart.
Umstände halber sofort
zu verkaufen. Angeb. u,
N. 337 an den Tagbl .-V.

Haus
in zentraler Lage , für i-
Betrieb geeign.. wegzugs-
halber preiswert zu verk
Ott - u. S 340 Tagb !.-V

Hochherrjchaftl. Renten¬
haus rn Berlin . 1 Min.
vom Kurfürsteudamm . m.
Heizung. Warmwasser,
sfabrstubl. 2-. 3-, 4-. 5-,
!,-Zimmer -Wobn.. zu ver¬
kaufen. Osf. u. S . 336
an den Tagbl .-Verlag.

Edelobst-
Plantage

über 1 Morgen grob, mit
überaus reichem Ertrag
feinsten Obstes. Eärtner-
iäuschen u. sonstigen An¬
lagen. nächste Nähe der
-tadt und Elektrischen

ist für 75 000 Mk. verk.
Off. u. O. 339 Tagbl.-V.

( J mmodilien-Kanfgesuche)

Cßäiis öS. »
7—10 Zim .. möglichst mit
gröb. Garten , baldigst
beziehbar , zu k. gesuchr.
Vorort od. weit. Umgeb.
Wiesbad . bevorz. Offert,
an Hartmann . Nhem-
gauer Straße 3. ..r,.

MchilgsW g.M
mit Hof u. Garten , auch
mi& s EtagechW

fn bester Lage. Ang. u.
S . S - N. 175 an Rudolf
Moste Frankfurt/M . *134

Halft
Privat-Verküuf« ^

EXistenz!
Entgeh . Schlosserei mit

U Kundschaft zu verkam.
Offerten unter E. 330 an
den Taabl .-Verlag. _

zu verkaufen. Näheres
im Taabl.-Verlag. ^

Gut eingefübrtes
Möbel-

Transportgeschäft
am Rhein gelegen, für
gröb. Unternehmen als
Filiale gut geeignet, ist
zu verkaufen . Offert , u.
I . 338 Taabl .-Verlaa.

1 Mstes ffäD
u. aller Gar -, 2tür . Ee-
fchirrschrank. Eichen, vier
Robrstühle . vrsch. Latern ..
1 Einfvänn .- u. 1 Zwei-
svänn .-Fuhrgeschirr . zwei
Sättel u. 1 scharfer Hof¬
bund zu verkaufen Georg
Rübner . Schierst. Str . 29.
Feldweg links d. Nieder-
walvttrabe.

Neun 10 Wochen alte
LäuferschWeine

zu verkaufen.
Rö n. Nettelbcckstr . 13.

Läufer -Schweine
zu verk,' Bierstadt . Sand-
oackstrabe 10.

2 Ziegen . 1 Lamm
zu verk. bei Debusmann,
Dotzhcimer Ct ra be 171.
'Kurzhaarig . Hühnerhund
zu verkauf . Oberförsterei
Idstein. _

Seltener
Rehpinscher

besonders klein u. zier¬
lich. ly?  I . alt . gesund,
wachsam, in - nur gute
Hände , am liebst, allein-
steb. Dame , für 2500 Mk.
zu vk Frau M. Günther.Nerostratze 19. Bart

Schöner jg. H„nd
ehr wachs, u. scharf im

Auftr . zu verk. Scheer
Albrechtstr . 41. Hintech.
Part » von 8—12 Ubr-



Drei deutsche
Schäferhündinnen
12 Wochen alt . vräm,
Abstamm., mit Stammb ..
preiswert zu »erkaufen.
Ci i ii. A. K86 T ag bl -V.

Zwei Zwergivitze
schwarz u. weih. 2 Reh-
smicher. edle Tiere , verk.
Brandt . Kellcrstraß e 6. 3.
I . Haien (Dillg. Ries.)

billig zu verk. Schutz.
H-rderstraße 22 0

Speisezimmer
flämisch, dunkel Eicken-
Büfett . Kredenz . Trick.
Stühle . Echlaszrm.. bell
Eichen, gr . 3t . Evregel-
chrank. Waschtisch. Hock¬

marmor . 2 komvl. Betten
mit Umbau u. Nackt-
schränk.. 2 Smyrna -Bett¬
vorlagen . Pitsckkucke vk.
H. Schäfer . Hochbenn am
Main Mainzer Str . 3. ^

Junge Enten , ,
zur Zucht oder Schlackten
zu verk. Fischer. Erben-
beim. Wiesb ad . Str . 27.

Gin kleines So,a
mit Seidenbezug . 2 van.
Stühle bill . zu vk. Scholz.
Bülowstraße 4.  "

Gekegenheitskauf,
Gold. Herren -Uhr bring

zu verk. Schiffer . Wäge¬
rn annstrntzê lJ . ,2._
MUWsWWU
mit Svrungdeckel für
500 Mk. zu verk. Näh.
im Taabl .-Verlag .

Cbaiiel .. D. Fr . W..
md. Waschtisch. Nachtsckr..
versch. and . verk. Stock-
rauien . B ismarckr. 18. 1.

StlmDamen -llhr
» . Armband . 4 m Kleider¬
stoff zu verk. Echlussel-
Lu.-a. Blückerstr. 15. 9—3.

Messer, Gabeln
silb. Löffel und andere
SrlSersachr« zu verkaufen
Rüdesbeimer Str . 13. 2.
nur «ckm 3—7 Maiwald
mmmi 'tMte
6fack. mit Etui . Robr-
vlattenkoffer . fast neu
80:50:50. zu verk. Anged.
u. T . 33g Tagbl .-Verlag.

1 Snlonschrank u. Tisch
2 Sefiel . 1 Regulator , u.
Bilder zu verk. Sregfrred.
Gutenbergplatz 1. 1 St .,
von 1—3 u. nach 7 Uhr.

Toilettenspiegel . Dam .-
Tafeltuä , (9 Per, .) , sr.
Frottiertuch . Waickekorv,
Schließt .. Wäscheleine vk.
Obler t . Schlickteritr . 13.

Trumeau -Spiegel.
Salonsckrank . kl- „ Trsch,
2 Stühle , nußb .-vok.. wie
neu (nur zusammen) vk.
Leng. Niederwaldstr . 4.  1

Reiseschreibmaschine
(Edelmann ) für 400 Mk.
zu verkaufen. Struck.
Taunusstraße 19. 2.

Hell bl. Crepe de Äine-Kleid
hocheleg.. neueste Form
für 200 Mk. vk. Blobel.
KaldaaNe 13. Hof rechts.
Dunkelgrün . DLckf.-2llant ..
Stoff fiir Herren -Anz. vk.
Brenuing . Adolfsallee 15.
2 St .. Samstag . 11—1.

Kindermantel
mit ' caii. Hut u. Haub.
für l ’A—2iäf»r. u. Stick.-
llnterrock zu vk. Schmrdt,
Weilendstraße 37. 3 r.

M lad. AO.-M
2fchl.. mit gut . Svrungr.
350 Mk.. eis. wers, lack.
Bett mit Wollmatratze
350 Mk.. nuüb . . » Trsch
90 Mk.. gr. Trumowreg.
mit Marmor 300 Mk..
vwie div . gutes Model
kehr preisw . zu verk.

Haas.
Dotzbeimer S traüe 25

Tischplatte.
2.50 m l.. 1,50 in br .. zu
verk. Lebrstraüe 2,_ 3._
Bläser . Borzell .. Fischrl-
Gartenmöbel verk. Krers.
Goetbsstratze 7. Bart.

Anzüge
in Grau . Schwarz und
Blau . Eutawav v. 200 M
an . 1 bellgr . Anzug für
kl. Figur für 200 Jl  vk.

Blobel . GoldgaHe 13.
Hof re chts

Heller Änrug.
tadell . Ware . u . 1 Gell
rock vreisw . vk- Herzog.
Hellmuudstraße 45. 2.

Herren-Amüge . Fracks
u. Westen. Damenmantel.
Seidenkl .. Ball - Kleider
vreisw . zu vk. E . Hinder.
Al brechtstraße 20. Bart

Dunkelblauer Ämug.
gut erü.. für 200 Mk. zu
vk. Näh . Tebben . Harting¬
straße 11. Sth . 1.

Gut erhaltener Frack
mit Weste zu vk. Herda,
R üdesbenner Str . 30. 2 r.

Fast neuer eleganter
Frack

aus bestem Tuch, au'
Seide gearb .. mit Hose
ii. weihseid. Pikeeweste,
für schlanke mittelgroße
Figur , zu verk. Lerche.
Backmayerstraße 7. 2.
liT wmW

wegen Ausgabe billig vk.
Siir ig. Ora nie nstrade 18

2 Daunen -Pkuineaus.
Deckbett. Unterbett . Keil¬
kissen. gut erhalten ., zu
verk. Rab . Rudeshermer
Straße 15. Par t.

Lin Kokos-Tevprch
(2 X 2) für Küche ^oder
Balkon geeignet , iowre
1 Paar Art .-Sckaftstiefel
(44) zu verk. Hümmert,
Gartenfeldstraße 33.

Piano
(Firma Blütbner ) . noch
wie neu. Friedcnsware
zu verkaufen bei Schock.
Jabnstraße 34. 1 links.
Bioline m, Kasten verh

Sittinger . Dotzh. Str . 55.
Nandolrne . Gitarre.

Laute . Zither . Violine vk.
Seillei Jabnstraße 34.

gemust.. ca. 20 gm. Fahr¬
rad ohne Ber .. kl. starke
Obstpr . rc. verk. Häßler.
Adlerstraße 37. 1 links.

Einmackrfäsjer.
vcrsch. Größe, zu . verk.
Weinbolz . Adelherd, tr . 18
Gr . Waschiopf bill. zu vk.
Kern . Scharnhorststr . 3. 3.
f ' Händler -Berkäufe )
(Sieg. Mahag .-
SchLafzimmer

sowie moderne
ÄUen-EiUWMWi!

zu verk. Möbelschreinerei
Ä Belte . Göbenstraße 8.

Matratzen
(echter Drell)

m. Seegrasfüllung 310 M
mit Wollfüllung 450 Jl
mit Kavokfüllung 1000 Jl
n it Haarfüllung 1200 Jl
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

Sviegelickrank. 180 cm
breit . Waichtoilette mit
Marmor u. Sviegelauss .,
2 Nachttische m. MaE.
2 Bettstellen 4500 Mt .,
sowie eine Klubgarnrtur,
Haarvolsterung . billig zu
verk. Rosenkranz. Blucher-
vlatz 3.

Französin erteilt grdll
Unterr .. Konv. bill . Kurse.
Off. u. F . 339 Tagbl .-Vl.

MN6N' WMN!
Nutzb-vol . Schlirirrm.

mit Roßdaarmatr . Kuch.-
Einricktung . Waschkom..
egale Betten . Kleiderschr..
Stühle . Sviegel zu verk.
Meier . Adlerstraße 53.

Anzahl Betten
voliert u. lack., v. 150 Mk.
an . hochmoderne Büfetts.
Vertikos . SviegeWranke.
Kleiderickr.. Kuchenschr.,
Waschkom.. Diw .. Lhar,e-
rongues . Matratz , in all.
Füllungen sehr billrg.

Btöbel - Bauer.
- 51 Wellritzstratze 51.

Dienstagabend zw. 7
u. 8 USr eine
goldene Uhr

in d Kochbrunnenanlage
verl . Bei hohem Finder-
lolm abzugeben Fund¬
büro. Friedrichstrabe.

Anfertigung'
von Weißzeug. Aussteuer,
ff. Aussiihrung . billige
Preise . Ost. u. S . 341
an den Taabl .-Verla g.

Fässer
Wäsche z. Neuanfertigen

u. Ausbefs. wird angen.

irr alle« Größen , bis 800 Liter , zum Teil Einmach¬
fässer, zu verkau c».

Sekt-, Wein - u. Kognakslaschen
kauft zu nochmals erhöhten Preisen

Ms NW- uni)6d!» i|Ä
Wellritzstratze 21. Telephon 3930,
_ Postscheckkonto 19859._

Fräulein
nimmt noch Kunden an
im Ausüess. der Wäsche,
am liebst, auß. d. Hause.
Off, u. W. 339 Taabl .-V.

.. Seilet®
'ucht Kundschaft. Näheres
fr . Sari . Sckmchtstr. 23,1

s wsMe

Erkergeitell.
Ladenregal zu verkaufen
Adlerstraße 5.

Einiv . Kastenwagen
niit Federn . 20 Zentner
Tragkr .. zu verk. Kauer
u. Hieß. Werder,traße 3.

Handleiterwagen
selbstgefertigte g. Wagen
zu verkaufen Hasenstr. 8.

Waanerei Lingohr.
Albrechtstr. 6.

Zwei gebrauchte Räder
115 cm hoch, für leichten
Wagen oder stark. Hand¬
karren zu verk. Hasen-
straße 8 Waldstratze.

©iit erh. MsrMgsn
1 Holzregal verk. Becker,
Meilitraße 0. Htb. L.

Kinderwagen.
gut erb., zu vk. Volkmar,
Bismarckring 38. H. 3.

gösse 8. S . 3. Kahler .
G. Fahrrad m. Freil . vk.

Zucker
zu kaufen gef. W. Marx,
Ma aemannstraße 23.

Ast aufh.Säum
kauft Hntterner.

Kloster Klarenthal 16.
Telephon 3888.

Fox od. Pinscher
welcher scharf auf Un¬
geziefer ist. zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis u.
O. 338 an d. Tagbl -V

M - u. Zuuien-Hs
Schuhe , Wäsche, Möbel
lauft Frau Klein
Eouliustr. 3. 1. Tel. 349i).

En'ael . Bismarckr . 43 ._
Fahrrad mit tt. E . bill.

Maver . W ellritz ,tr . 27.  H.
Fahrrad

mit Freilauf zu verk.
Vo uck. Werderstrckße 8. ,,

Pr. FahrraMantel
(neu) . 28X11L. f- 90 Mk.
verk. Jabnstr . 3. V ..2. ^
Gute Singer -Rähmasch

(Rundschiff) zu verkaufen
bei I . Lumb. Friedrich-fii'rt&P 1 i*

'Btii’Iiimcfen-fiamiK!
Oestr. Merk. 6 Kr . gelb,
gebr.. leichte dünne St ..
4mal geprüft . 50 Satz.
Freistaat Bayern , am
Germania , preiswert zu
verk. 4Yi —5)4 nachm.

Heid
Nbeinftiaße 82. Part . ...

iiiiliii
(alt . Jahrgänge ) zu vk-
Adleritr . 37. 1 links.

MkWM
ü.We« l>..WVe
Lchuhe, Uhren, Zahngevisse»
Gardinen , Bettfed., Möbel,
Teppiche, soiv. alle ausrang.
Sachen kauft D , SSippeP,
9iiehlstraße 11. Tel. 4878.

Kaffee-Inventar
Tische. Stühle . Porzellan
usw zu kaufen ges. Oki
u. B . 338 Tagbl .-Berlag

Landauer
leichter, gut «rh . Wagen
zu kaufen gesucht. Aus:
führkiche Angebote an die
Rhein . Ertraktionswerke
Aggerhütte . Schierstein,
Rhein,

Motorrad
2 Zykind.. fahrbereit . Off.
mit Preis u. Zustand u
M. 33b Ta gbk.-Verkag.

Elas -Sckaukasten.
Holz- oder Eisenrahmen,
zu kaufen gesucht Off.u. S . 349 Tagbl .-Verlag

Zimmertüre
zu kaufen gesucht. Große
ca. 91/2 .15. Offerten u
M. 339 Tagbl .-Verlag.

Bettwäsche
zu kaufen gesucht. Klein
Westendstraße 37. Hib. 1.

Möl)el-Aiikauf.
3 kompl. Schlafzimmer,

2 Fremdenzimmer , 1 Eß¬
zimmer , 1 Wohnzimmer,
1 Küchen - Einrichtnnp,
3 Teppiche, dkl. Muster,
1 Vertiko , 2 Kleidcr-
schränko , 1 Spiegelschr.,
1 Herren - Schreibtisch,
Ti che u . Stühle, 1 P.üsch-
garnitur sof. zu kauf . ges.

Julius Jäger,
Helenenstr . 15,1. Tel.5047

Altes Kupfer,
Messing, Zinn

kauft zu Tagespreisen
Ludwig Konrad.
Metallgießerei.

Sckwalb . Str . 44. T . 1449
Ankauf von Alteisen.

Metallen . Lump.. Papier
unter Garantie des Ein-
ftamvfens . Champagner -,
Weiß- u . Rotweinslaschen
bei vrompter Abholung.

Sch. Still.
Blücherstraße 6. Tel . 6058.
Lager u. Annahmestelle.
B lucherstraße 3. a. d. Str .
Bav .. Lump.. Altmetall!
Flaschen rc. k. zu Tages-
vr . Boucker. Blücherstr. 6

Schulranzen
u. Schulmappe gebr., zu
kaufen ae? Tele ph on 804.
Gebr . Blumentöpfe kauft
Loffmann . WMritztal.

Schweinefutter
zu kaufen gesucht. Angeb.
an Koenig . Dotzh. Str . 28

Markensammlung

Zahngebisse , Holzbrandstifte , Platin -, Gold - und
Silbersachen , Uhren , Schmuck

Brillanten
kauft fachmännigstund gewissenhaft

Gold- u. Silverschmiede-Werkstatt M . Schäflein
Obere Webergafse Lk» (Bitte a. Hausnummer z. acht.

einzeln oder im Ganzen
abzugeben . I . Sachs.
Mickelsberg 15. Wach- u.
Schließ-Geiellschaft._

1 Haut Fettleder
Gelegenheitskauk!

Echt arabisches Wobnzim.
mit prachtvoll. Wandaus-
bilduna Marmorsockel,
groß. Spiegeln und reich
geschnitzten eingelegten
arabischen Aiodetu . sowie
Vorhängen u. Persertevv„
billigst u verk. Zu erfrag,
bei Bien Marktitraße 12.
Mod. unßb.-pol. Schlaf¬

zimmer m. Sv . u. Marin ..
Reil . Seegr .-. Wall - vd.
Roßb. - Aiatr . n. Wahl.
Deckb. u. K.. all . ccr' ed.-
W.. Akah.-Wobnz.. engl.
Sviegclschr.. Diwan ..usw.
zu verk. Stumpf . Eoben-
ßraße 2.  _

Zwei Bettstelle»
zu verk. Heep. Scharn-
dors tstraße 19. 5—8 abds.

Ein Sola 20V Mk..
schwarzer Konfirm .-Anzug
300 Mk.. H.-Ueberz. 60.
Roll . Bleichstr. 39. V. P.

Transvoriaute » »at.
2 Fenster (3.00X28ÖX
2.20 tief , zu verk. Nah.
Rieblstrabe 9. S . P . l._.

Gesucht ca. 15 <im
altes Rohglas.
O?fert . mit Preis unter
K. 338 an den Tagbl .-V.
MjeksMftellchmön
für Doppelfenster . 2.70
mal 0.85. Ladentrevve
links gewund .. 8 Stufen
verk. Alter . Zirt en ra . 13

Mistbeetfeniter
u. Vetonkästrn wcgzugs-
halber zu verk. Sorn.
Kohle -Müble.
ttine Partie AWW
Werkholz, trocken, von 3
bis 9 cm stark, zu verk.
Lingohr . Albrrchtstr . 6.

Verkaufen Sie
\ ihre zerbrochenen . Zahngebisse , Uhren , Hinge,
| Leuchter , Bestecke , sowie abgelegte Herrn-
!u.Damen -Kleidungsstücke , Schuhe etc .nur bei

Julius Rosenfeld
! Aeltestes Geschäfte An - u. Verkauf am Platze.

15 Wagemannstr . 15 , ,
Telephon 3964 .. Gegr . 1808.

Muss zui>KhöWK AzsHköW
sämtliche Alt -Metalle , Eisen . Lumpen,
Wollgestricktes , Knochen , Papier unter

Garantie des Einstampfsns.
Bestellungen werden prompt ab geholt.

K« Jakob Sauer , WliMsttO IS.
Telephon 1832.

Man beachte die Lausnummer 18.

wlemtzi
»Hn-uiMV

w. gründlich ert . Rüdes¬
beimer Straße 34. 2 lks.

Junge Dame (Russin)

ettkili Mül.
!ilto MMl.
OH. ». T . 33S

AMl .k>W» VA

Wer übernimmt _
von mehreren Zentnern
Ca!zzu$ulußcform?

Eefl . Angebote u. G. 338
an den Tagbl .-Verlag.

SÄ Fremder Herr
.. Wochen hier . w. anger.
Verkehr mit geh. Dame
zwecks Heirat . Zuschr. u.
I . 334 Tagbl .-Verlag.

kaKao
Sa Qualität , frisch elragetroffen.

Solange Vorrat

p. Pfd. NSk. 13.75 , bei5 Pfd. Mk. 13.50,
in größeren Mengen noch billiger.

Sehokoladett'Wagner
Schwalbacher Strasse 11.

Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwalbacher Straße 14, 2,
am Residenz-Theater.

MM« I
Warnung!

Ich warne hierdurch
jedermann , meinem Sohn
August Euddy Blies , auf
meinen u . meiner andern
Kinder Namen etwas zu
leihen oder zu borgen,
da ich für nichts hafte.
Be ter Bli es. Mo ritzstr. 45
~ An vorzügl. Mittags-
«. Abendtisch in g. Hause
k. n. emige Herren teil-
nehmen. Off. u. E . 340
an den Taabl .-Verlag ._

Für Brautleute!
2 Zimmer m. Küche u.

Einrichtung abzugeben.
Ing . Deulter . Mamz.

Flachsmarktstraße 21. 3
Ein gang Margaretheng.

Achtel Parkett -Äbönn.
zum Staats -Theater ge¬
sucht. Briefe u. q,  329den Taabl .-Verlag.an

Piano
noch gut erb., zu verm.
Näh, im Tagbl .-Vl.

= fiir m ^ I

Modizelt

Cinhaäi-Üpparals
verzinkt , mit Einsatz , Federn und

Thermometer.

EinhaA-ßiaser
mit Deckel und Ring.

Ciantaäi-hafen
zum Zubinden.

Pergament-Papier
Steingut-Tapfe
mit und ohne Deckel.

Steintüpfe
K167

Musiksfudierende.
Sorgfältige Ausbildu .ig in allen Zweigen der Musik.

Aufnahme neuer Schüler täglich.
Schr eibers Konservatorium, Adolfstraße 6, 2.

für den film
werden Damen und Herren unter fachm . Leitung
aus ebildet , die nach beendetem Studium im Fi m
mitwirken können . Anmeld , jeden Tag von 9—-12
U id 3— ß, Sonntags von 9— 10 Uhr im Büro
Taunusstraße 1, 3 rech ts, Caf6 Berliner Hot.

S alt Karten.

_ _ _ __ Elias Hirsch U. Frau , Alice, geh. Meyer
Off, u. L. 338 Tagbl .-Vl, Königsberg i. Pr . Wiesbaden

Vermählte.  F81
z. Z. Nürnberg , den 11. August 1920.

zKWMs
Es werden Herren u.

Damen , die schon gesumt
haben , bei uns aufge
nommen für unser» ersten
Film . Ebendaselbst werd.
Unausgebild .. die lalent.
veranlagt sind, gegen
kleines Honorar ausge-
üildet . Engagement zu¬
gesichert. Off. mtt Brld
u. B . 340 Taabl .-Verlag.Wer iemanö
auf Saus 200—300 Mk.
gegen Zinsen u. Rück¬
zahlung am 1. Jan . 1921?

Wer nimmt einen drei
Wochen alten Jungen in
Pflege ? Off. unt . L. 349
an den T aabl .-Verlag.
~TBet strickt Strümps;
an und zu welch Preis?
Off, u. O. 337 Tanül -V
Wollen Sie wissen was

Ihre Zukunft bringt ? ? ?
Geben jedermann schnft-

lich Aufklärung über
Charaktereigenschaften u.
das ganze Leben. Fahrg-
keiten. Jugend . Talente,
Heirat . Stellung usw.
Schreiben Sie noch beute.
Wir baben Dankschreiben
aus allen Kreisen, welche
zufrieden sind. Wünschen
Sie Ausklär., senden Ste
dieses Inserat . Geburts¬
daten . Adresse u. 5 Mark
für unsere Mühe . Sw er¬
halten wichtige Ratschlage
u. Enthüllungen Ihres
Lebens in geschloss. Kuv.
diskret zugesandt. 40 Pfg.
Porto angenehm. * 81

Büro Trara.
Henlenbage ü-Kolberg  250

Heirat!
Ehrensache!
Litwer . Ende 40er I .,Witwer,

mit einem
in

Jung .,
... gesich. Lebensstellung,
sucht oie Bekanntsck. eines
Kraul , mit gutem Gemüt,
im Alter von 36—40 I ...
zwecks Heirat . Witwe mit
einem Kind ^nicht ausge¬
schlossen. Ost. nut Bild
unter F . 338 an den
Tagbl .-Lerlag.

Statt Karten.
Allen, die so herzlichen Anteil

an unserm herben Verlust nahmen,
sagen wir hiermit

innigsten Dank.
Familie Roth.
Familie Adt.

Wiesbaden , August 1920.

Danksagung.
Für die überaus große u . herzliche Teil¬

nahme, der schönen Kranzspende, sowie dem
Knegslüchepersonal, Herrn Kaplan Wüst für das
trostreiche Gebet am Grabe bei dem uns so
schmerzlich betwfsenen Verlust meiner lieben
Frau , unserer treutesorgten Mutter,

Frau Katharine Heimgärtner
geb. Volk

sprechen wir unser» herzlichsten Dank aus.
Familie HeimgSrtner.
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